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- &eindlidye §20bhandlung

Bon deg

S enidenSall

und

Serlofung /

oder
ey Haupt-Sragen:

1. Warum der allmadytige GOLt den
Menfdien hat fallen laffen, da Er ¢8
Dodh wobl hatte verhindern fonnen?

|2, O dern GOt auffer dem Meffiatein I
ander Miteel u des gefalienen IMens
fchen Crinfung gehabt?

Beydedurdy viele Eintwurffe, Fras
gen und Antywort durdy arindlide Ve
toeifthiimer deutlich erldret und erbaus
fich abgehandelt,

__©edruckt Anno Chrifti MDCCXLY,
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Prov. XXV, v, 2%.

MWer fehivere Ding forfdyet, Destf
wird e8 ju {chiver.

Rom. IX. v. g0.

Sa, licber Menidy! wer bift DU

dann, daf du mit GO redy,
ten willft ¢ Spricht audy ein
Werk su feinem Meifter : wad
vum madelt du mich aljo?
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Der
| Duedlauchtigffen Fiieftin und Frauen,
Srauen

Eohannd
Slijabetha/

Wetivittibten Hersoain su Wiigs

tembem umd Tedk , Grdfin ju Mompels
gardt, §rauen ju ﬁevbcnhcnnw ®ebohrnen
Marggrafin ju Daaden und Hodyberg, Lands
Grdfin ju Saufenberg; Grdfin ju \‘cponheun
und Eherftein, Frauen ju Notheln, Daas
dentoeiler - Labr und Mahl-
berg 2. 2¢.

Shro Hoch - Furitl, Durdhlaucht

Meiner anadigften Suvitin und Frauen
aud

S == - =
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Sn SEfu Ehifto/,
Geliebteften,
Welche die
Gsottliche Thotheit
Hoher adyten, als die
Klugbheit diefer Welt,
Wimfdet der Herausgeber von deim
Alieinweifen GOLE
Uberfdymwenglidh reiche Gnade, |
Stavke an dem inwendigen NMenfdyen, }
Reichthum im Glauben |
und im Wort, E
Und in der CrEanntnug, und in der |
Qiche su uns, und in allen
Stiicfen vollfommene Jreude,
und
den Helm jur Seeligheit,
Amen!
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L.
LBonded Menfdyen Sall,

‘,). YOas meyneft dy wobl, was von dep
Stagesu balten fey ; Warum der Allmache
tige GOt den Nienfihyen fallen lapTe;t :
Oa Zr es doddh Wwobl bdtte bins :

dern ESnnen?

Cnn wip Menfhens Kind
It 2enfc er allen
JNath und die »be:;mflfid\feiteu
f opffers un
Crrns  wiffen und begteiﬁeg

Eonnten, fo fodren tvi ichtoi
Yo ' ' ir gle

&alftte’t h:g!m, fidh aber ‘Elba.m, unigr lg;;?el:
or en wm dem, Daf er feinem Sdipffer

eon toollen , (fo 3u reden) verbrannt,

und dadurdh feine por licbFeit jd

} ge Herrlichfeit

| l:«ih verfcherget hat, o follung jq billig (,e%n %ﬁg
| Tig eine ewige Iarnung fepn, i

| o iffes audy miper alle
- > e
den allgemeinen @)ebrgaucb ) oa?aﬁmi;"ﬁ‘c ufre]ie
B

nen
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nen Dienern und Knechten von feinem Thun

und Laffen folite MNed und ntrwort geben Die
Rillen und Mepnung mifs

boch an Des HEren W
fen pergnuget fepn, und Derptvegen Die Hand

mit Dem frommen Hiob auf den aund legeny

Gap. 39/ 9.37.00¢0 mit dem Gottfeeligen Das
pid -aus dem 142, Plalm v. 5. cuffen: Unfer
HEre ift grofi , und vou groffer Krafty & Sa

pientiac ejus BON eft pumerus, und iit unbes
greifflich, toie ©r regieret; Over aug Dem 139,
N, v.6. foldes Granntnus it mir, pu touns
derlich und gn-body idh Fan ¢8 nicht begreiffen.
Ga! gleichie 8 auch gang ungereims, voann

Yn Qopff yum Hafnee fagen roplite’s IRarum
faft du mich alfo, und nict anders gemadbt?

fintemal ¢8 ja bey ihme {tehets € auch am als
ferbefien weif s tag ihme tauglich ift: Alo it
¢s aud firacts roider Die FReigheit GOtied
und unfer Amt daf Derelende ¢ blinde und
flieroitige enfch, Dex Doch an dem plofen AWils
{en Des allervoeifefien @ chopffers alg Caufa
coufarum folle vergniget feom, daeff auftretten

und fragen:

3) Warum GOt den Yenfchen alfo ged
fchaffen, und Des Baumes Seuche b
gleichfam 3u einem Sallftick geleget, da
ev doch wobl gewuft, daf et fallen
wnede ?

Solden Flrtvits der anenfchen gu freuren

and puehren o foll man folgenden Hericht
: roobl

¢
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nC 2R 1e
Wohi bervadbten: Nemhdy, vaf GOT der
DErr Feinen unbilligen Handel nods Wanuel
yuter 0em breiten Dimmel, auch feinem bifen
Srocck anderft webren und [teuren Ednnen nodh
follen, algervom Anfang gethan.

Uno dafich jemand fande, der einen befs
fern, nabern und ridhtigern Qfieg, die Creatup
gu regiven, und den Sinden gu ehren; alg dep

fmadstige und Allermeifefte &L wifire;
fo modite ich ibn mwohl gerne feben, horen und
bernehmen : ja! ich twollte den fueden rechten
uno hicten GOt erbennen, demfelben anhane
gen, und hingegen den Allmddtigen, (dDak ich
alfo vede) als einen unvorfichtig - firaffmadffige
und alfo ju folcher grofien und fhroehren Nee
gierung untucbtigen bingeben und fabren lafs
fen. SBif aber ein foldber Meifter Fommt, der
unfern HSrrn in die CSobul fibren, und beffer
vegieren lernen toird, fo lange bleibt auch pefte
und unbemwegt meine obengefeste Affertion,
ainemlich der HEre ynfer ®Dtt nicht ane
derft hat Ednnen nod follen der Sinden fteus

| ken, alg Cr gethan hat,

Dahero nicht GOte, oder feine Sdhopf:
fung an deg Menfcben unfeeligen Fall fbuldig
4fts fonden erfilich der bife, grimmige, perfiifz
| rifche, bofz und ligenbafftige bollifcbe Gei,
| Dee ein Crpe &ander, jq ein Stiffter, Anfdns

ger und Patter der & inde ifty roie Chriftug
| &ob, 3, 0. 44. lebret, und Sobannes in feinem
erften Drief. cap, 3, v, 8, bereifs, @egu
nadpe
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naddem diefer Satan gefehen, Daf ihn der
gerechte GOt in vag Neich der Finfternuf
und Abgrund der Hollen perftoffen, und er ald
ein Sornz Geift und rachgieriger alter Dracy
feinen groffen Grimm auf den hodhiften Nichter
nidht ausgieffen Funnte s dachte er folches an
unfern erfiern Eltern, alg einer allerliebften
und  edelften :Creatur (denen der neidifche
oRurm die groffe Gnade und ewige Seeligheit
mifigonnete) su verrichten.

&8 machte fich alfo Diefer umfauffende £or0
mit feinem gifftigen und feurigen Athem aufy
and vidhtet alle feine Strablen und Hollijchen
Glammen auf fie (oF, graifft Dag Jeib, 1oie
ein Haupt Keper und Gre» Sopbifte mit uts
warhafftigen Argumentis , Practiquen und
Berfuchungen any hort audh nicht ehender aufy
bif Daf er fie mit feinen Stricfen ermifcht, und
pon ®Ott ihrem HEren und Sdhopfler, leis
der ! toeggerifien und abgeleitet hat; Yoie Mos
fes in Dem Dritten Capitel feines erfien Buds
sur Gniige beseugt.

Darnad ift der Menfh felbft an feinem |i
unfeeligen Sall {chuld, alg der die cingefhaffes |,
ne Wernunfft feinem Schopfier sur Sdmady

ihme aber felbt sum Berderben fehandlich und |
fdddlich mifigebraucht bat. ;

~ Bmwar rann GO cinert albern und unvers |,

fidndigen Narren einen Taliftrict gefests b |

fiie Den Fall nicht geroarnet, oDer ihme ¢Ine |,

anmogliche Laft aufgeleget batte, 10 tolirde b@a |
i
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, 13
gﬂig vor fhuldig erfennet und ausgefpros
en; )
_Dtun aber Fan man mit Grund dep Aars
beit s%’;{)t{t: x;)mern Sdipfer und HEren Des
ren temec begeugen ; fallt Derotweaen bi
& duld und Sinve nicht auf Sbn, (;:),;Dett'é
auf Avam den ertten Menfchen, i
o dann furs erfie hat er den Nlimdch tis
gen, Der Die YCarbeit felber ifi, Sugen qejivafe
mit Dem , daf er feine ernfibaffre Warnung
nue fiie eine Fabet , Llendung und blay 1
Dunjt, damit Er ibme den Weg tur hochiien
t@iwe und Herrlichfeit verlegen wollte, gehals
en, ‘
_i@arum bat er dem verfluchten &Edhands
@?gel[t ¢ Der ¢in zugn;rdwn 2nfang it weit mehy,
alg feinem guten € dopfler und Herpn ¢
" gegebmg:c. pffee uod Heren Glays
Drittens hater fich auch, unangefehen, daf
er nur ein untirdiger Knecht GO¢tes mar
rider alle Bernunft und Dilligeit aus iau#l
| ter Doffact und Ubermut, unterftanden, deg
bochiten  und unendlichen Majeftdt GOtteg
| sladé 1Y fé??i
cndlich hat er fich audy unterroun
| {huldigen Gehorfam feinem GO x?xegrllt?ieel:
ben, und feinem Feinde, als ein unerener, mieine
eyoiger und rebellifcher Unrertkan, Denfelben iy

peccati.

Heiften. (De gravitate & radibus
ivid. Syfltemata i heol. paiiigm,)

3) ZLa
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g) Eswupte aber dennoch GOt wol, dap
der Wienfch an fetnem Bebot rrevein und
fich perareifen Youroe; 1t Ocrowegen
GOt ein Uejader feis
nes yalls ¥

Gleichoie e8 midt tolgty, idh teif, daf
moracn Diz & onne WILD aufgeken,; und dep
sondichent uber etliche Sage finjier roerden
darum bin ich Deffen ein Nrfacber; alto audy
diefes nicht.  Dann ¢8 gefchiehet nicht darum
Dok ichg roeif, fonderR Wb s fi, oap es nothz
wendig regen anderet Urfachen gefchebenfoll,
Darum ldft fidhs in JRarheit alibier nod viel
weniger folgern : GOt hat des Menfcen
Sall geroufit) Dderotvegen ift € Deffen ein s
facher. Dann unfere erfien Cleern haben
picht dDarum und Degtvegen gefiindiget , weilen
es HOtt vorher gefehen hat, fondern pielmebe
hat Cr es gupor gefehen, daf fie fundigen ters
pen.  ®Ott wupte aud wohl, daf fidh ibres
wiel an diefem &teine ftoffen und daruber it
SR oden geben toiirden.  er will aber fagen:
GOt fep daran fchuld ? Und eben diefes foll
man auch in vorgebrachter Objection pom
G Drres Vorfehung betradten,

4) Bt batte aber denDaum entwoeder hicht
etfchaffen, oderdodh miche verbieten folleny |
o batce der Wlenjch nichefundis
ggen fonnend . /|
Das IBiverpicliiwante  Oenn gleicf*m; (

¢
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¢in geborfamer Knecht verpflidtet iji , feines
Heren A6ullen ing Aserck ju 1eBen, und gu polls
bringen : Alfo ifi hinwiederum odep Herr ves
pfichtet, daf er feinem Knedvt feinen AUsilien,
durch @ebot und Verbot, ofenbare und angeis
ge; fonfi wo das nidt gefdiche ¢ Ean dep
Knedt feinem Hevrn den fdbuldigen Gehorfam
nicht [eiften,  Und tweilen nun der Gehorfam
fidytbae ift im Gebot, alg Verbot, fo hat &r
nicht im Sebot, fondern mit Vierbot feinen
QWillen entdecken mwolien, Daber es audh die
Gerechtigleit und BilligFeit unvermeidid pon
dem Scopfier erfordert , Daf er den Daumy,
oder fonft etroas verbote, daran des Menjdyen
Gehorfam gemercfet irde,

5) Weilen aber GOt allmicbrig, © biee
Lt doch des Wenfhyen Ungeborfam wobl
verhindern onnen, und ibn fir Sins
Oe¢ beburen ;

. Unfer SOt im Dimmel Ban ywar alled,
piemand fan feiner Hand webren p und ju ibmy

| fagen : YWas madbft du? Denn Gr madet
| alle feine Adercke, toie es ihme gefdllet, DY,
115, 9, 3. Dan, 4. 9. 32, Matth, 10, v, 26,

| RAlleine obgleich. der groffe und allmdchtige
| ©0tt alles vermag, was Er will fo will
| erdoch nicht alleg, vous &y vermag. (vid,
| Damafum Lib. L. Orthod. fidei cap 18, & D,
| 'King. de Orig. mali p, 217, (9q. ubi de queeft,
,’ Cur DEVS non interponat emuipotentiaih
l

{uam
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& cum opus fit, yoluntatem ab ele-
g?ﬁépvava coCPceat?) Mitnichten, Denn
erjilich; 10 rdre s gerade widec Qc{._nc ®otiliche
qi3eigheit gerefen; nad welder Er den Mene
fchen su emnen frenen Menfchen und alfo ere
{dhaffen baty dafi ¢v Fonnte dag Gute thun; Dag
SR if¢ laffen und meiden und nach geleifteten
Ghehoriam, in einen hobern und beffern & tandy
in telcbem Er nidht mehr batte fndigen Eone
fien ; promoviret und befdrdert roerden; mwie
den beftandigen Engeln gefchehen,  Dat Cr
ibn nun waslich ju einen freved Heren ges
macht und erfhafien 5 € fo Fonnie Cr ibn ja
fernach foldber Trepheit nicht toiederum beraus
pen; Hatte Cr ihn aber mit Gemwalt gum Ges
horfam getrieben uno feinen feepen in einen ?e,
sroungenen 2Willco perdndert, fo todre Dieles
ein Dnieig genvefen ; daf Cr ibn anfdnglid
pidht wobl nod weislich gemadit und ers
fchaffen batte ; welded aber pon GOt dem
© dopfier laterfich gu dencfen , und nod (-
fieclicher ju reden tdre. Dann wie b Sam.
15, 9,29, ftebet 1 Der Held in Sfrael feugnet
nicht, und gereuet 3hn nichts 3 Dann €t "\':
nicht ein Menfch, Daf ibm.etwAs gereueh folls
te; und Hiob cap. 32. v+ 14 dRann GO ;
cinm: [ etwag befchleufity fo bedenckt Cré nihs |
fhernad, |
\lber bag , too Pein frenes und ungesioutia
ener Iille ift, Das Gute su thun , und dag .;

* @ i fein ©ehorfams
L of¢ gu laflen, da ift aud A
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| @Bann nun (Si.!'“‘t den Denfchen; durch feis
| nen allmdcbtigen Avrm, von Sunden abgehals
| ten hdtte, fo rodre e$ Fein frener ABille nodh
| (Sjthm,hm, fondern pielmehr cine gejtoungene
| Moth getefen,
Soift auch ferner beFannt, dag G.Ott Feia
| fen gesroungenen, fx\nbcrn einen ftcz ‘cthh’,‘f‘n
| Gchorfam haben will : Aus weldyen Urfachen
| € audh den Menfdien nicht follen nod) Eonnen
3um Gehye \rtam nothigen und jwingen,

| &) YDeil aber GOt den Nenfchen obne
‘l’emunﬁ’r und freyen YOullen gar wobl
| batte fchaffen Eont nen, yarum bar Zr e8
niche qerb.m, yamit der Yienfdh nidhe
bacte fundigen Eonnen?

B Ott der “Grr hat alle Creatuten fo ges

| fhaffen, daf de cni b Dartiber herrfchen, ves
eren , und mxt Danckfagung jue Ehre und
%Mm 0eg dep' erg; gebrauden, aud das
A dued) feine tiacht, dadurcdh Cr alleg gemacht,
" feine I“Oti%,slt; dadurch €r alles orbentlidy
' dxfpomvet, tnd endlich feine Licbe, Treue,
Gutigteit und Leutfe ‘hﬁn(’lx, nach me[d»ec
Cr J‘)n, obne allen o \t\cmd\emen Vlers
dienit, alfes unferthdnig und memurﬁg ge
mact bat, crfenner', und die Jeit feines Les
beng dafiir Dienen, tu Gebote fiehen und ges
horchen foll: (fonft twdre ja alles vergeblich ers
{chaffen gemvefen) Sragt fich demnadh : QAGie
Der Menfch foldyes obne Vernunfirund freven
D Q3ike
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0*\1 len hadtte veerichten und leifien follen unb
fonnen ; und was feine f‘o! '¢it oder P racmx-s
nenf geroefen modre? uwu Den m Di¢ uny ecs<r
ninttigen Dejtien, fo mit ungehligen Gaben ||
und Cigenfchafften begabet,den Mrenfdhen toeif ||
ghertroffen baben 3 €8 bdtte aud & Ott dee |
Natur und aller Creaturen Ordnung gectrens ||
n

I

nen miffen, durch rweldhe wir dody gleichfam |
alg an ¢iner Leiter von dem unm}xen & priffely
bif auf Den o‘wzmr. und he wmn fteigend; su ||
unfern Ot und Schdpfer fommen Fonnens
tvie Dann.aud tolmnver und beEannter tmfa
fen bendes hi mmlifche und iredifche Creaturen
i 5. unrenm'nm«‘ und doch sujemmen geflgs
te und oereinigte Gradus gefefet roerden,

Der erfte Gradus b elﬁ Efle 5 Der andere
Vegetare,oder Vivere ; Der Dritte Sentire||
"\gr pierdte l\dtl()(,lll'lll, Der funfite und lehs
te (5rad oder & profie’ stifchen (5)*\“ & und|f
den Menfdben, find Spirituales intelligentiagy| |
pimmlifche Geifter, die Engel und Qrﬂ Sngelpll
me! be, ob fie ohl in Dem Den pierdten Grad
ubertrefien, weilen fie lauter, pur, und von alzfl
fen iredifchen sergdnglichen QBefen rein {ind;
jedennod weilen der Menfch niche fchlecht ives
Difh und feafmluh, fondern nach der Seely
oud bimmlifch und qex,xhdn t; und auch den
fT"l‘ 0 ? Ixrm famt dem SDildnus B Ottes, {of
wohl alg die Cagel in \.CL & d Spfung befoma|

fn: ‘Ei‘ it er ja mit ibnen befreundt, vees

—y  — —o————

Ao, und verbunden, ISeilen nun Vi J3eigs

heit
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1 beit ®Ottes vecht , verniinfitig, ordentlich , nas
tarlich, luftig, und weislicy, alle Sreaturen, die
{ Unterften mit Den Mittlern, die Mittlern mit
b Den Hocften, miteinander pereiniget, und ung
{ Dadurch gleichfam , als an einer Leiter in Hims
| el gu fich fubren und weifen wollen , fo fragt
| fichg: QWanw GOt den Menfchen ohne Lers
| nunfit und frepen Billen, dDadurdh die ivedifche
il €reatur mit Den himmlifhen vecbunden tvers
{ Deny erfchaffen hdtte, (tvie diefe Srage darauf
| Dringt) toie doch Di¢ unterfie, irrdifde Creas
i turen mit Den oberflen und geifilichen odet
j himmlifhen, hatten follen oder Fétnen fus
|
'

fammen gefuget terden ? Ob nidt dadurh
Die Stiege oder Leiter der  Natur  gleichs
fam gerriffen und jertrennet "tworden 7 tels
ches ja fo wobl wider die Vernunfit, als die
| Aeigheit ©Otees wdve, 26, Aug diefem nun
1 folget untoidertreidlich , Daf G.Ott den Mens
1 {chen nicht obnes fondern mit der Beenunfie
| und frenen AWillen begabet; hat exfbaffen twols
" len und follen,

| 7) Dieveil aber obne dem YDillen des All:
) I’r}{;cbrigm GOttes Fein Laub von den
T aumen, und tein dHaar von des Niens
I fchen dHaupt fallen Ean, fo batte ja auch der
| Wenfch niche fiindigen Eonnen, wann Goee
{die Simbde niche gewolt ¢ Njug alfo feirs
| Ungeborfam, GOttes Yillen, deme
fein Yenfd) widerfteben Ean,
5ugcmeﬂcn‘m6r06n.
3 figrs
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‘?1 Q
-

SIS — WMLl m i il |

N** wuf ift i n\'ﬂ’vn, daf in ’“e" i»“"*sriﬁ’t
finffeviey YOillen GOrres gedac 10 pont
Demielben unteriwlewd/u wat qeuubeziet
toird,

1) St Der '.‘;’,l‘!.\fx’,t'i‘?IOC Wille & Otted; davon
2. SHuch N of. u«/ Y«. ;\]u. Du follt nidt
to ren,bn' st nicht el ebrechen fteblen i,

St der Bebicrende ; als : Du folit den !

,\ pertag lw geny Watter und ucter eh# |
ren 2.

it Der s rende 5 durdy twelhen die
Greaturen mider ibren I k».* len Der CitelEeit

k!
smfar - i " )
untertooriet aom, 8y 20,

e —— ’-‘ﬂ-"{

4) ;.:‘s der Verbanagende ; obne dem Femff
fyaar von un;wm Haupte fallen Fan, Matte

§)c hwb forderende ABill e(‘defm D
pon SNatth. 6; 10, Dein il geﬂbeb*
vasgift:

fieber GOt ! gieh Bnade und Seegen, daB

toir nad ’wmem D)mrh;bm AGillen unjer Leben

mogen anfiel!

Cﬂ‘ann t\ix nun von dDem erffen perbicten? i
den ARillen G Otres redeft m (affe ich roohl
U, u.lv ohne Demfelben Der Menfch nicht qes
fundiget br;{ ; Dern alfo fp richt @Ot deell
HEr £, f!‘ ; of ‘11, 17. pon D¢ em Baum
Deg € m*n'm (Sx,m und Fofeg follt U
m bt effen’y ior.n n sicft Hu des un*e“m et

—_————rr——— — = = e T

===

.

E
L

Lodes .m FReifen nun GOt die & line
der nichs wiml eenitlich unter deDrohung der
seite
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i geitlich und ctvigen Strafe verbotten , auch
d (wie droben angejeigt) dem SNenfchen Stdrfe
und Kraf't genug fich dafir ju hiten, perlies
; Fen bat, fo giebt er hiemit gerugfam gu erfens
Jd neny Daf Er nicht allein die € inde nidt ges
4 toolit, immaffen Cr folches Caech. 33/ 0. 11.mit
| einem Gotlichen Cid{chrour beftettiget , fons
q Derny Daf es bey dem Ausfpruch deg Prophes
| ten SHofed 13, 9. bleibet: Perditin tua ex e,
| olfrael-! Du bringft didy felbftin Unglick;
| Dann dein Deil fiehet allein bep mix, -

QBilft du aber auf den pierdten verbins
ttenden Aillen GOttes dringen s fo gebe ich
| 3u, Daf gleichtvie von YAnbegin der YLelt Feis
i ne Emporung, Mord, Scbande und Lafter,
| 'obne Diefem Tillen, gefhehen, alfo aud deg
1 Menfchen Fall nicht allein gleichivie Cran feis
nen it Gefepe verbottenen Untugenden (ob Cr
{chon dicfeibe suldft, und eine AWeile gleichfam
| ‘mit geoffer Gedult durch die Finger fichet),
i ‘Feinen Lloblgefallen hat, vieltoeniger diefelbe

billiget; Alfo foll man auch von unferer erfien
| €ltern Ungehorfam und G Ottes WVerhdngs
{ ‘nus urtheifen 5 fonft mifie untidertreiblidy
folgen, daf der gerechte GOtt mit Dem [leidis
gen Eatan unfer einer Decfe gelegen, (abfic
blafphemia di@to) und eben, toie jener, ein
ézebbaber aller € chande, Lafier und Untugend

p'

D 3 8. YWer
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) Yer Sem Dofen nicht frevert , da ek |
an, der billiget daffelbe 5 GOt hat Oed |
Vienfchen Unageborfam, da £t dod) wobl |

gebonnt, nicht geftentert, Ergo: baesEe |
ibn gebilliget ¢ i

¢ THes

3 hat Der getrene Schopffer feinen endlia 1:,
chen Willen genugfam exfldvet, fagend: Dy |
follt nicht davon effen 2. ATi¢ folite oder Fonns |
fe Er Darein qemwilliget haben, weldhes Cr'mit |

enftlichen Drobungen und Flaren Borten |
ten? Non eft DEVS autor eorum, quoe i
rum eft ultor, Sddrffer und firenger hatte §
Cres ja nicht rwebren Ednnen, denn daf Cr ¢s !
ben Der dufferfien Iodtess Straffe perbotteny)
poenn aber GOt den Menfchen mitGetvalt dare by
gu getroungen, fo hatte Srja wider feine Gerechs |
tigteit gehandelt, alselche erfordert, Daf e i
Herr feinem Knecht Gehorfam gu leiften Upe
fach geben foll; Hadtte Crihn aber von dDem
Gall wider feinen QABillen. abgehalten, mwas
wirde dag fie ¢in Gehorfam gerefen feyn?
Uber die wann GOt den Menfchen nach feis
nen frepen QBillen nicht hatte wandeln laffen,
Darinnen G ihn doch erfhaffen, fo rwirde ja b
bierdurch feiner Hande AWerek, wie audy fein b
Gottlider RNath perdndert tworden fepn, tvie fj
oben genugfam angeseiget vorden : twelches aber §
unchrifilich su gedencPen iff, gefchrveige su reden, |

Endlich rann GOIT an der Sunde Des
Meafden folle {chuldig fepn, (toeil Cr fie git '

¢ |
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Gealt nicht verhindert) fo wirde warlich fole
gen, 0af Cr aud an allen unfern faftern und
| Untugenden, fo pon ung begangen toerden,
fcbuldig , alg denen Cr nicht fteuret nodh mwehs
| tet, Da Cr doch toobl Eonnte, QRelches, voeil
¢s Dem gerechten und beiligen GOIL, audy
feinem beilfamen QRort, wie audy aller menfchs
lichen Wernunfit mdchtig entgegen ift; AlS fole
4 len toir foldhen grar hohen , aber doch den
| {divachen, unndthigen und heilfamen Fragen
i und Reden Abfchied geben, und ander Gerechs
i tigFeit, SHeiligkeit, LGarheit und 3eigheit Des
i Allmdchtigen GOttes, unfers Schopfers und
i HCrrng, vergnigt fepn und bleiben allegeit.

1 9) Yiachdem gber des Nienfchen Unges
| borfam sur Offenbabrung Gottlicher Ges
i rechtigleic und Darmbernigfeit , und sur
§ Deforderung feiner sEbre febr diengtlich rres
| woefen , {0 [3)tes fidh anfeben, als bitre s¥r
| ein YOoblgefallen davan gebabt, und
y demnady alfo und nichts anders

f baben wollen?

d . TCann das gelten folte, fo miufte audb une
| toiderfpredblid tolgen , daf Cr ein Heuchlep
| und ungerechter GOtt wdre, der dufferlich die
i €unde fo {dharff und ernfilich unter der hochs
J fien Straffe verbeut , innerlidh aber nidvt ale
d4 lein einen QWolgefallen daran hat , fondern
auch den Menfcben darju jvinget ; Welches
aber in QWarbeit fehr fbimpfilich und gang

0 4 Do

.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Biblothex /rosdok/ppn836123808/phys_0021 DFG



nd auf
pon Dem gerec
fer 3 e 'umarc !
itet ¢g wider die Flare Jeugnifie I
ihe Des Deil. Gieiftes 5 Der mit I
tautern und teutlishben Li3orten m Oem I
y Wn'ﬂ b. s !p'ti;.. Dubi ft nicht ein GO

¢m go ttlo Aséfen “U"”‘*,&
i3ercle ﬁvu"
t : alie feine (&

DN g .
’,L‘C’(,L
-

cbote find m‘v:cmfs b

fie twerden erbalten immer und erviglich p Ju

"«! en treulich und m"'cl‘ g ‘st 0. 2.4
Ere ordnet, dag ift Fe ich und I

A

<.1'ni* aber, nddtige SO

Nenf *21 “”muno 1

Sarmb ”Lw3ed il

¢ geoffenbaret und vfeine I

hat, twird ung nicht die Urfacdh

des unfeeli gen Sallg, fondern pielmebr die ars

1‘“ 1m «i-‘,: magnalia D Das nr, Die groffe &
“ aILI“ J m! D Dag hchite Meifters

1 {ipee d n

*mqe\cmt’ weil Ep

ohne f Fanftfich und tounders &
baclid dela und =,:,q jeren fan, dak auch die I
aflerf ~,J~ﬂe 91..( [dge Deg S melzs vnD
De3 Menfhen alerfchdvlichite 3‘ Wl SShme Dena )

Ic be G’w tuie ‘audy der @!azbigen esviges
Seil und. TRohi mr, befordern..  Und Dasg
[ml_ aug -Dem todlichen. Otters Gifft , cinen
beilfamen Theriac juvichten, und ein IBunds N
:\ﬁar

nod Mtu, »a Dienfie fiehen, und :s:m‘ §0fts [n
b

—F/’
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1 Phlafter aus ORunden bereiten,  Denn gleichs

i

foie Dag unfeelige A0erk deg Verrathers Judd
(durch B Ottes ervige Aeisheit) Dag heilfame
feiden Chrifti und deg Menfchen Seeligheit
befordert hat; und toie durch St. Detri Ciea
fangnif, Vanden, Ketten, Creus und Tody
welder feineg Cr weder billig noch recht ges
beifien (pieloeniger daran fehuldig) dennodh
mufie ®Ott gechret werden, Fob. 21, Alfo
hat auch mifen des Menfchen Fall und Erlds
fung, durch GOttes twunderbarliche Regies
rung, toie crft gedacht, feine €hre, INacht,
Unfdutd, eisheit, Gerechtigheit und Rarms
berkigfeit, offenbaren und beftrdern, Ferner
ift auch wiffentlich und unmwiderfprechlich , daf
in Feinem QBerct GOttes, feine unausfprechs
lihe QBeisheit oder Meifters Stuck, berrlis
der uodh augenfdheinlidier, als eben in dem
fbeoclichen Sall, und heilfamen Liederbrins
gung des ¢lenden verfohrnen Senfchens, vfjens
bavet ift, :

Allhier fragt fichs nun : An melius fic de
malis benefacere, quam mala nulla effe per-
} mittere 2 D, i, mwelches die befte und groffe
» Kunft fen, daf ein Toprer ein wobl bereitetes
Gefchite nicht fallen lafie, oder ob er daffelbe,
fo ¢8 gerbrochen, toiederum pon neuem, qus
den verfallenen Scberben mache ? Hier wird
ohne Jmeifel jedermann das lehte unter Diefen
fiir die hochite GefdhicFlichEeit achten und fchds
gen, Daraus ift alfo unwidertreiblich su
{blicfen, Dof ®Ott in des Menfhen Fall

. Dy und

PN Rl A

f
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und Liederbringung viel Fldrer und herrlichee
feine unergrindliche Kunft und Weisheir anll
Das Licht gebracht, als wann er nidt gefallen|:
todre.  Sft diefemnach Sonnen- Klar, dafl
unter allen unjehlbaren loltharen GOtted, b
fur melde Sbhn dag menfdhliche Gefchledht fo

boch und ftets, seitlich und ervig gu loben und
gu preifen {dbuldig (3u weldem Ende doch dep
ENenfch anfdnglich gefchaffen worden ) Feine iffpl
alg dDie gnadenreiche Erlofung; mwelde abeeh
famt dem (honen, luftigen, GOtt-gefalligenk
und immertodbrendem Danfs Opffer , gangh
und gar verbindert und aufgehoben rotirde fennp ke
wann fich Der Fall mit der gnddigen Aufnehs
mung Deg armen Sunders, nicht jugetragen i
und begeben hdtte, [

i

Diefer feltfame Handel bat auch mifenl
Dienen jur Croffnung und Ausbreitung dep i
rengen Gerechtigheit und inbranftiger Barme||
hergigbeit unfers GOttes, welche Cr nirgendpl,
foeder guvor, noch hernach, fo handgreifilich b
und augenfcheinlich, alg in Diefem Aerck ges by
deiget und erseiget hatte.  Denn obgleich e )
gans fchrocflich Cyrempel feiner firengen Juftiz i
in deg Satang Verdamnif alibereit ftaruiret I
wotrden; fedod ift folches nicht fo in Dem hoche b
ften und quferften Grad gefhehen, alg wiein
bes Menfchen Verftofiung, toeldbem, alg dem 5
ndbeften und hochften Stadthalter GOttes
alle Creaturen, famt allen Cngeln, ju Dienft |
etfchafien und unterworffen twaren, . Derotdealy
gen; 1¢ hober derfelbige , firnemlich Ql;tiftubsr I
¢c |
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ber an feiner Etatt, die unertrdgliche Lafi
gdttlicher Gevedbtigleit,  auf fich geladen, alg
der euffel oar; je handgreifflicher und augens
| fcheinficher ift Die graufame und ,vcztéebtenbe
d Geredbtigeit GOttes an ihme entdeckef.

‘ Und obrohl der Apofiel um @ps‘;i}f}\ Iy
| 9. 4, angeigt, toie ung GOLL, ehe der Lelt
| Grund geleget twar, aus feiner unaugfprechlis
| chen und ung nidt fhuldigen Gnade, in {eie
t nem gelicbten Sobne errvdblet hat 5 o twar
4 doch foldye feine berglicdhe SLeutfecligfeit den
4 Menfchen und allen Engeln im Himmel {0
4 gang und gar verborgen nud unerforfeblich,
4 Dag fie nicht ein Bort, fo gu reden, davon
¢ wufiten, bif daf Chrifiug aus dem Sdons
feines Vatters geFommen , und ung foldes
A erftlich im Paradif , und hernad im Fleifcd
1 geoffenbaret Hat, Sob. 1, v, 14. 18,

f Und obgleid) jemand toeiter mochte eintvens
4 Deny und fagen : GOt hdtte ja vor Dem audh
ij allbereit feine vielfdltige Guthersigeit gegen
4 dem Menfchen mit der gnddigen Schopfung
¢ ‘und andern ungdhlbaren Gaben genugfam bee
1 piefen und an Tag gelegt; So ift folches in
i IBarbeit. dodh nicht eigentlich aus der Harms
4 bergigleit gefcheben, toelche erfordert , daf
J man etwag wider die hochite Gevedbtigheit thun
¢ noch fehen {oll, fonDern ¢8 tvar nur eing ges
 meine fiebe, die Der Schopfer gegen feine (Sget
| gcbépfe trug, deren Ev eine uber Die andere ers
4 bebt, und mit befondern Gaben’ gesicret hat.
4 Dingegen bice iff twas {eltfames e:fd)ier;)en,
! “g
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dergleicheg Feiner Creatur nie , auch in aﬂe[
Croigleiten nicht wiederfabren toird, A

Denn in GOt find beede, eine vollFoml
mene , - unendliche und unvermeidliche Gerechsl
tigfeit und Varmbersigheit , mweiche in deml
hodften Grad alfo ridereinander find , daf )k
toann Cr einer, in dergleichen Fall, im roenigs)
ften nicht genug thdte , fo verlaugnete Cr fol
fort Die andere, ja fich felbfi, toeil Er felbft|s
Die emwige und toefentliche Gerechrigheit und
Rarmbergigfeit ift. ( Unde nec in miferi
cordia amittit judicium, necinjudicio mifés
ricordiam.)

o fiehet mannun, twie ung bepded Niems
fchen Fall und Aufnehmung, Ver beeden refents
lichen, fest vermelten Cigenfchafften in GOl
ein fo feltames und wunderbarlicheg Tempera-
ment und Vergleichung ‘entdecket wird , Dars
uber Himmel, Erden und dag Meer, famt
allem was darinnen ift, crflaunen,, fich entfesfl
fien ;- beftlirst werden , und mit David ausdly
Dem 118, Pf. ausruffen miffen! Das ift voml
3%ren aefcheben, und ift ein LBunder YORY
unfern Angen ! |

Denn in diefem Handel (durds die Grausly
fame-qllen Creaturen unertrdgliche , jedochs
redhtmagige Straff , wie audy durch die heilelh
fame, allein feeligmachende, und Derotvegen(y
anadenreiche Todted » Marter des unfchuldigeny
SEfi) find beide, die hidfie Gerectigleity|l
pie Den Menfcben perdammet, und die L armsfl
berigbeit ®Otteg , die ihme davon helgm j
fooltey |

e ——

——
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wolte , Dermaffen vereiniget , Daf teder die

if, ¢ine noch die andere ‘Parthei, im tenigften ift
4 erfiiret oder perleset worden, Vid. D. Bile-
ffeld; Difll de admirando judicii & Amoris
| divini Temperamento in  myfteriis ©erve
4 8p<7s pro nobis & in nobis , hab. Gieflz,
| Anno Cioldcevil

Und obmwohl alle Treaturen, die unermdfis

§ Tiche Nadbt, Herrlichfeit und Gewalt G Oto
o fed, durch welde fie anfdanglich aug nichts eve

fbaffen , und noch forthin erhalten rerden
uber die mafen ribmen und preifen, mwie O¢

{ 19, Plalm v, 1, fpricht : Die Himmel fingen

und fagen, lehren und predigen von der Madhe
und Herelichfeit G Otted, (o fag ich doch frep

{ und unverholen, daf foldes alleg {chier nichts

ift gegen-der Krafft und Gewalt, fo uns in

| Diefer rounderbarlichen Gyefchicht vorgehalten

und su betrachten gegeben toird 3 Dann s iff
befannt, wie Cr mit einem ¢ingigen B Hetlein:
FIAT, es gefcbebe! alles und jedes gefchaffens
alieine e Sunders Cridfung, roelche von Ded
Menfben Fall herfommt, (dkt fid roarlich mig
feinem blofien QBort vollbringen, nod verrichs
ten, fondern ¢ mufite das verbum Effentiale,
Das ift: das ewige und wefentlidhe Yort
G Otees gelten und foften.,

_ Daraug it nun ja abjunehmen, daf eé
nicht allein dem Alerhddvjten viel leichter ans

il gefommen todre, taufend und aber taufenos

mal von neuem ¢troas ju erfdiafien; alg nuy cis
. nen
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nen einigen und den allergeringfien Sindeyy
wider feine unbervegliche Gerechrigheit feelig juf
machen, fondern auch, daf er feine hochite und
duiferite Majeftat, die allen Sreatuven  uners)
vundlich und unbegreifflich roar, damitanden )
<Tag gebrodht hat,
Und wie hatte toohl der gerechte GOIT
feine Unfcbuld und UnfieafflichEeit offenbaren i
fonnen, mann Er nicht von jemand eines bofeal
Stucfd befcdhuldiget und angeflagt todre?)
Nun aber feset fich die ganke Aelt wider Shnph
a8 einen, Der an dem allerichavlichiten und k
{cheocklidhien Sall, Simde und Greuel degh
SNenfchen {huldig wdre, welchem Cr doch gagk
wobl bhatte fonnen vorfommen und roehreny i
wenn Er ibn anderft erfdaffen hatte, I
Deffen aber ungeachtet, muf doch. diek
blinde QBelt ohne Danf und wider allen ihren §
QBillen, nicht nur allein befennen, da derjeniel
g¢, toer ettoas wohl und gut mact, niches Uneali
techts thue, fondern audh, 0ag GOtt den Mens d
fchen wobl und gut nady feinem Coenbild ered
{chaffen; mit dex “Bernunfft , als dem hodften b
und beften Gut, wider den Teuffel und feine §
Anfechtungen ju ftreiten und gu Uberrvindeny b
genugfam yad nach aller Nothourfft ausgerns k
\ ftet hat, k
Daraug man abermal allbier handgreiffs
lidh fiehet) wie gewalrig die Unfchuld , Reinigefr
Beit, Aufrichtigs und Heilighet unfers G.Ote)
g, aus 0¢es Menfchen Fall hevaus leucbteo, [
un
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y und alfo in alle CroigPeit das unvervuckte Urs
| theil Deg DHeil, Geiftes mabr bleibe, Pfal, s,
{ 9.6, Ve vincas cum judicaris, auf dag du
recht bebalteftin deinem Bore, und rein bleio
§ beft, wenn du gerichtet toiv|t,

| Denn gleichtoie durch die abfcheuliche Ubs
1 gdtteren und Das {drocfliche AGiten des Nes
i bucadnesars , ®Ottes MNeidb ermeitern, feine
| Chee, SNacht, Lob, berrlicher Nabme und die
| feeligmachende ABarheit ausgebreitet und Fund
il gethan werden miffen; AWelhe Toyranney Ep
| Doch niemals befohlen, gelobt oder gut geheifs
| fen hat, Dan. 3. Alfo {ind allhier durch Adams
| Sall, welcher ibm durchaus entgegen, und aufg
J bdchite juwider gepoefen, Ddie oben beribmte
OBerfe und groffe Thaten des groffen B®Ottes
y vollbracht morden. Dabern cin jeder vers
J nimfftiger Menfch, der G Ott, die LBarheit
| und feiner Seelen erwiges LBobl lieb hat , aus
genfdheinlich fehen Fan, toie der AMmddytige
J auf Feinen andern QBege noch andere IBeife
| Ded Menfhen Fall bat twehren oder hindern
J Fonnen, alg Cr gethan ;  und alfo nicht die
1 Schopfuneg, nicht die Umviffenbeit; nide
i der Confens oder Dewilliqune, nicdht die Alls
| macht GOttes , nicht dasg Verbor des
Daums , nod . die Funffrige Ofenbarung
oder Entdeckung feiner Gevechriateit oder
Darmbernigleic , fondern der verfibrifhe,
ligenhaffte und hollifche Geifl; famt der mute
illigen SBofheit Des Menfshen [elbit eine 1u§b
[
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fad feineg § a[is getvefen fepn 5 teil er feines -
pon G.Ott verliehenen Bernwmfft und Frepheity i
nicht gesroungen; fondern freproillig GOte feie|
nem LdmpFer jur Schmache, ihme aber jue|
Berdammnuf fo fdnd »und fhddlib , ja
feichtfettig mzﬂgebmudvzt bat., tun dem ewois S
gen, alleimveifen tnd erbarmenden GOTY,
Oer {ich Oes armen und elenden Y1ienfchens )
§0 vacterlich angenommen; thn mit anddiQ
ger Ucnounq feines allerlicbjten Sobnes |
aus Oer Hobe -beimgefuche, und aus det |
ewigen ’qu ammnus , davein er fich leiz|
Ocr | fame allen ¢ u.d)ifotmmn felbft ger |
fturget, wicder surechr gebrachr bat, dem
feye um der unausfprecblichen ll‘ohlrb.zr,
Liebe und Leucfeeligteit willen, Lob, 4 b
und Preif, ferst und 3u ewigen deicen.
Jmen! Amen!

I, Botl
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Bon ded Menfchen Selofung,

1) Deweife doch, dafi der Nleffias bat qes
wif und unfeblbar follen und muffen in die
YOelt fommen , und swar deswegen, weil
GOrcc aufier feinen Sobn Eein ander
Nlictel 31 des YWenfchen Lrids
lofung gebabe?

ug Heil. Sdbriffe, (mweil MNofed und alle
Propheten, famt denen Apofieln und
Coangelifien fo.tvohlvon feinem Ame und
MReichen sur Gnige und grindlich gefdhrieben,
alfo, Daf audy die blinden Siden nicht daran
stoeiffeln) Eonnte folches ofine cinige Miihe bes
twicfen und dargethan terden; weilen aber
Oer Menfdhen Gedancfen mit ESpicurifchen
Speculationen derntaffen pergifftet und anges
ftectet find, auch nunmehr das doch unbetrige
libe und unfeblbare ABort des HEren u
fhtvach und gering werden will, o toill ich fole
che natirliche Argumenta und Grinde aus dee
berrlidhen Schopfung und dem fdrdcklis
chen Sall des Vienfchen vorbringen, welche
feine Vernunfft verneinen Fan, und damit qus
genfcheinlich ertveifen und erfireiten , daf dee
Meffias hat follen und miffen Eommen.

€ a) 2es
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2) Deweife alfo aug der Schoptung, dapf
der YYefjias bat follen und mufjen
tommen?

Bann der Menfdy nicht dve su cinem
etvigen feben erfchaffen tworden, fo ware eg obe
ne Noth, daf der Meffias Fommen follen;
Nun aber will ich mit fiarcfen und untoieders
treiblichen Grinden darthun, daf der Menfdh
anfanglich darsu exfchaffen getvefen , und alfo
Der Wieffiag follen und miffen Fommen:

1) Alles was i Himmel und auf Crden|
mit Vernunft gefchiehet , das gefchiehet ents
foeder Ebr oder YTumens, oder beider 1oesy
gen jugleich ; Nun aber hat GOrt Den Jbimt'p
melfamt aller Freud und Herrlichleit, fo davinzy
pen ift, Nusens und Genuf halben gemachyy
nicht soar Shime felbft, (tweilen Cr pon Croigals
Feir i Shme jelbit L;)H'Q alien >.‘."}m‘.%g_l unDe?ll;;r

na perantgt, und ein reicher, polifommenery
%‘rlxbgunngtht%tﬁtiger GOIT ity Dder Feines)
Nuteng bedarf) fondern dem Menfdien, als)
Der edelften und fiirnehmften Creatur ,” reldie)
foldhes porhin nicht gebabt, und deffen beditelvl
tig gemefen, auf dap ers in alle Croigleit givj
nieffen folite, und feinen Schopfier immerdar)
foben, ehren und peeifen Ednnte, Denn ohnt,
Diefes todre Der Himniel und die ewige Seesy
ligeit umfon(t und vergebens gemacht und bes,
veitet rorden, reldes aber pon GOLt $u gelf
Denfen und u reden, unbillig ift i %;ng

— S ea .
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nun hiecaus offenbar, dafi Das etwige Lebendem
Menfcben su Nuf und Frommen bereitet tyors
ben, er aber mit feinem MNuth und frepmillis
gen Ungehorfam daffelbe fo {chdndlich verfchers
fet, fo folget, daf er entmeder ohne Mittel,
welches aber unmoglich , oder aber ein anderet
an feine ftatt; nemlich DerMNeffiag, die polibrads
te Sande mujie abtragen; wo der Nenfch ane
derft nicht dag Ende und Jweck, davgu er ers
fdhaffen, vrefehlen wollte; tvelches aber der als
lermeifeften GOttes Vorbereitung und Une
ordnung firacts entgegen todee oc,

2) o Fan aud dag niemand [dugnen, daft
derjenige , roelcher mit feinem Ungeborfam Di¢
ewige Scraffe perdienen, und dasetwige Leben
verlicren, audh hdtte mit feinem Geborfam
und LVermeidung der Siinden, die berdiens
te Strafe permeiden, und das emwige Leben ere
Balten Eonnen,  Beil nun der Nenfch mit fein
nem 1ingehorfam, beydesd die seitliche und erie

¢ Strate perdienet (wie hernach in Dem 6ten
%emeiﬁ folle dargethan werden) fo ifis ja
leicht hieraus abjunehmen, daf er ebener mafe
fen mit feinem Gehorfam durch die Gnade
G Otted, das ewige Leben ertwerben Ednnen,
Dahero folgt abermal, daf der Menfch ift jum

, ewigen feben erfihaffen getvefen, twelcher durch

Den Mefliam davein mufite transferipet und peps
feet roerden.

3) So erfordert auch die Gerechrigkeit

G DOrces; Daf alle Lafter geftraffety und hinges

€ a gen
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gen alle Tugenden belohnet toerden 5 fonft mds
re ®OXR cin Licbhaber Des Dofen; und ein
Seind ves Guten. AWir fehen aber, daf in

der IBelt offt Dag iderfpiel gefchiehet, folgt |

Derobalben hieraus, daf der Menfd muff jum
etvigen feben erfchaffen toorden fepn, der an der
Sacobitifchen Yeiter (fo fu reden) mieder hina

qauf fieigen, Elettern, und feiner Gottfeeligheit

Lohn aus Gnaden empfangen mifen,
Serner:

4) TWer dem ervigen und umwandelbas ||
ren Yillen GOttes nachlebet, und denfels |i
ben evfillet, der erfreuet Shn nidbt allein aufs |

hochite, (weil, gleichrwie Dadjenige, was tvider
den QBillen gefchicht, die hochfie Pein und tas
grojte Leid ift 5 alfo ift bintviederum Shme
gleichfam Die grofte Suft und hodfte Freudey
tas mit feinem 8illen nbegein fiimmet,) fons
vern audh eriglich; weil fein LGill erwig und
unaufhorlich 1.

GBann nun der Menfch den Billen G.LO¢s ||

ted, tie ers in Yermogen gehabt, gethan, fo
batte er Shn in Erigleit damit erfreuet, und
GOt batteibn hintiederum nad feinemABils
len gethan, und dadurd) in ibme etvige und
Hochite Freude ertvectet, IBovaus folget, daf |
Der Menfdh sum ewigen Leben erfchafen fen s

gu dem ibm jeso nach dem Fall alicin Meffiag |

erhelffen £an,
5) Ubers
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. ) Uber Das bemn’t foldhes auch die Herrs
[TichEeit und Hobeic der Creaturen, toelde
| ohne lnmh B Ddem Menfdhen dienen, eines
[ theils aud) en vig und immervdahrend ;um als
| Da u‘ dieannchmliche Sonne, der Silber gleis
| che ONond, Die r*lqnfse 10¢n \,t rne, und ans
(| Dere hl"mi fhe Licheer; ja Ddie heilige Engel
[und Cr- Engel, ie in Denen (ﬁmq“.ten beyz
[und mi it 63Ot feben und blciben toerden c“e-
lgeit.  S5ft Derot vegen “..m{\.;!w Dag e
| enfch, Der viel boher und edler mm Dicfe;%‘,-s
| lichen Creaturen alle, uH;::ni';i»::l&*vm.cn, 1und
| Deg migen febensd beraubet feyn, Fa tourde
| Do .,,enmt Die Ordnung der N Yatur aufgehos
| beny elbe vermagy DM’ w' Diener niche
| groffer (em, tweniger was befferes haben {ollp
| alg fein Here,
9t affo daraus Flar und offel *f\m D ﬂ'e’f»
(| eder Der ordentliche fauff der Matur miffe
[ imigetehret roerden, toelches un mi»;h n' ober
| abery  daf der Menfdy sum ¢rvigen Leben ges
{chaffen mworden fe.

8 6). Cadlidh fo erfieeitet folhes auch die grofs
) ft pattecliche und unmwwud ihe Gednltund
| Riebe BDttes, die Tr gegen m*ri arne Mens
| feben tedgt; Denn die unwandelbare Gevedys
| tigEeit @O ttes unddes Menfhen Sitnde,, find
| einander dermaifen jutwider daf fie fo wenig;
| alg das Pulver und Feuer benfammen bleibder
Fonnen ;. fondern da mu§ dasg fidecfere das
fchroache vergehren, . Ieil nun depr geredhte
' ¢ 3 GO
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GOt den ungehorfamen und ungerechtenNens |
fchen nicht firacks vertifget, oder famt den Teufo !
feln in alle Cvigleit permworffen und verftofien ¥
bat, (twi¢ e8 robl feine firenge Gerechtigheit |!
ecfordert batte) fondern das ABiderfpiel ges |!
than, und nod thut, indem Er dag menfchlis |1
dhe Gefthleht mebret, nabret, den weiten |’
Himmel und die groffe Erde, die fufit und dag|!
tieffe Mecr, und was demfelben auhanget, |
untertoorfien, fo muf ja fiiroaby, der gitige |!
®O1t ettvas befferes mit dem Menfchen fires |0
gunehmen; in feinem gebeimen Nath befdhloffen |

baben. 1. Nachdeme Cr ihme aber albereit |

alle Creaturen mit ihrem ftetigen Dienft unters |
paurfilih gemadyt, als hat eribm ja nidyts befs ||
fer8 alg dag emwige Seben, dargu er anfinglidy |/
erfhaffen, gebenEdnnen. Mufte derobalben |
Meff a3 Fommen, der Gerechtigheit GOtted |i
ein ®entigen thun, und den armen gefallenen |y
SNenfchen wiederum in Das etvige Leben perfes It
gen; Smmaffen diefes aud jest gleich aug feie |
nem Fall foll ertviefen werden.

3.) Deweife daber aus des Nienfchen Sall) ||
Oap Oer ieffias folite und mupe f
fommen, x

LWer gefund ift, bedarff Eeines Arkted, und |
foer vein, darff Peiner Neinigung. Nun abep ||
ift an dem 9Nenfchen nicts gefundes von dep |,
Subfoblen an bif auf pag Haupt. Gf. 1.v.6, |,
Und wie Fan dee rein fopn, der von un;e@inem

aqe
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€ aamen empfangen Gnd gebohren ift. P LL
9. 7. Sob, 15. 9. 14 - 16, ODer toer fan fas
dgen: ein Herss ift rein, und ich bin lauter

|pon meiner € nde? Prov. XX.9. 9. ‘ZBci{n
nun aber unfere Gevechtigeiten find toie ein
|unfdtig Kleid eines Ausfagigen. ¢f. 64 9. 6.
‘|Rie wollen ober fdnnen toir Ded Arkfes ents
Jbel ren ? u dem toir mit demlieben Dapd fas
Jgen mddhren: Heile mich, 0 HEre! fo twerde
i Beil; mwafde mich, o werde ich vein von
' meiner Stinde und Ungeredhtigheit!

/]

G betveifen aber {olches Diegroﬂfﬁg Strafz
| fen, Deren wir untertvorfien find.  Denn ifts
(| dem nicht alfo: IBenn du _cinen mit Juthen
| ftaupen, mit Stricken, f(i;d*z*crat i, pom
| Seben jum Tod richten fieheft, fo dendfett ou
(| bald bey Dir felbif: “Oiefer armc?}:s'x:au} muf enfs
| weder cine Ubelthat begangen havet Dbeg\es
Amuf der GevichtgzHere ein AButericdht und Tns
| ranne fepn? Nun wied aber Der elende Mienfch
| pbne Unterlaf, Sagund Nadt, dermaffen ges
| qudlet, gemartert, genaget, und gcplag;:t,
| Daf audh dag Defte in diefem feben nur mole-
| ftia ac labor, 9Nihe und Arbeit itk Pf. 9o
| b, ro. ABeil aber GOt nicht alleinein geredys
| ter MNichter, fondern Dicﬂ&ieccd«tagfent felber
| ift, fo fanft dujaanderfl nicht gedencken, denn
| Daf Der Menfch folche Straffe perdienet hat.
| OMufite alfo Meffiag Eommen, und dem armen
A Menfchen helffen, toeil er ér:b felbit nisht beg;

4

¥

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostack /rosdok/ppn836123808/phys 0037




40 RE ol L

-—

fen Funnte, ‘und Shn von denen Straffen bes |
feepen, I}

|\
fhandlichs und fhddlichen Affecten der pers |,
verbten Natur , weldhe den Mrenfchen reigen |y
und teeiben, Dag er im Creus und Triabfal ynd I
! fonft wider GO murre und tobe, feinem |

Sdopfer den Dienft auffage, und den uns |¢

madtigen Creaturen anbange, . Sn Summa ||

€8 wird der Menfeh von den béfen Lifien, nidt |,
anderft alg der Staub und das faub pon oem |,
ABinde, und ein fhwacber Mann pon einem
unbandigen ‘und bofen Pferde bald da bald
Dorthin getragen; er finbet in feinem Herhien
foldhe Gedancken, die er felber haffet, unbile
liget) verwirfft, und mit jenem ‘Poeten in fole
gende Worte ausbrechen muf;

2) Dieher gehdren audy ferner die bifen

o

4

Video meliora proboque
Deteriora fequor,

. Das gute lobe ich, dag bofe thueich; odee
mit dem geibten Paulo Nom. 7. b, 23, ich
fehe einandep ®efes in meinen ®liedern, dag
da mwiderfireitet dem Gefes in meinem Gemie
the, und nimmet midh gefangen inder Sinden

efets ) telches ift in meinen Sliedern! Crfops |1
Dert demnady nothtoendig des Menfdhen Glend |
emen Meffiam, der ihn von foldhem gefabrlis |!
;fgem Bifit der Sunden und bdfen Sz‘zf?en erlos

3) So
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1 3) o foll auch bierbey crmogen und in
Obadt genommen toerden , die groffe und
fchroctliche 2lindbeit des MWienfchen, Ad!
Hivie mancher nimmt ihme eftwag vor, und che
‘ler eg in Dag erck richret, mwie betrachtet erg
| I?id)! aufdag allerfleiffigiie, wie berathfhlaget ee
fich nidht in Die taufendmal? Und dennod fehs
1|Tet ibm fein Nathichlag offt und toeit, dag ¢¢
fich neben groffer Dleue und Leid nicht allein ing
Sreese fhamen, fondern audh mit dem toeifen
Hund beredteften Cicerone ausruffen muf: O me
{nunquam {apientem, & fruftraid, quodnon
{eram, putacum! BHin ich nicht ein Narr, fagt
er, und pergeblich fur einen teifen 9ann gee
| halten!
4) Cndlich fo fiehet man audy unfer Vers
derbnif in den ungeborfamen GBliederns
imenfchliches Leibes, roelhe der Wernunfft
I nicht folgen nody gehorfamen roollen, Dabero
1 Der geofle Apoftel Paulus felbft fehnlich darus
| ber feufet und' Elaget Nom, 7. v, 15,1819,
Lidh thue nicht, das ich will, fondern wasd ih
1 Baffe, das thue ich; QBplien habe idy wobl,
| aber pollbringen das Gute, finde ih nicht. Denn
| Das Gute,dag idh twill,das thue ich nicht; fondern
| DassDdfe,Das idh nicht will.das thue ich ! Und hieo
| vaus entfpringen folglich {chrocflidhe Lafter,
| oNord , - Diebftabl ,  Hureren, Sehwdren,
| Schelten,  Sluchen und dergleichen, die doch
Die Vernunfit haffet und verdammet, LBeiln
| nun genug bewiefen, dag der Nienfch sum ervio
| gen Lebenerfhaffen, unbéuvcb bie@ﬁnbebar;
1 § au
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aus gefallen 5 (wie jest ergehlted jur Gentige
darthut,) &o mufite ja entrweder Der Menich
fich felbft, mit dem es dDoch eine verfpielte und |!
pergebliche Arbeit getwefen, oder ein anderee |

an feiner {tatt, ung mit GOtt ver{dhnen,

I3
4) Deaweif, dafi der Wienfd) dem allmidhs |
tigen fur die Sunde der V¢l niche
bat genug thun
tonnen,

WBer alte Schulden mit neuen tdglich und |
ohne Unterlaf hduffet, der toird nimmermehe |!
ausg den Schulden fich [of reiffen Ednnen; Nun |!
fallet aber auch der Gerechte des Tages fiebens ||
mal; (i. e. febr offf) Prov. XXIV. 16. und
toeil Der Menfch die Miffethat wie Laffer in
fich faufft Hiob XIIL auch fe [dnger ex lebet, je
mebr ¢r Sinden mit Simden hdufft; alfo,
Daf er nidht fir feine eigene Perfon die geben
taufend Talence, damiter @Ot verfafftetift
abtragen fan, tvie 1oird er dann der gangen
QBelt Sunde begahlen, und den geredbten Nich=
ter sufriedenfiellen 2 Und pofito, fed non con-
ceffo,’ Daf der Menfch vhne alle Siinde fein
feben vollbringen onnte, fo wirde er doch |
bicrmit fo tvenig verdienen Eonnen, fo toenig ||
Der Knecht verdienet, der da thut, tag erju ||
thun fbuldig ift, Luc. XVIL 1o, oder der faus |
fend Gulden sablt, die er [dngft u jablen fchuls
Dig toar,

oenn ||
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1 Denn gleihwie alle Creaturen von GOt
[gefchaffen fenn, Daf fie dem enfchen ohne
laufhidren dienten follen, tie Denn folches Diens
'Iftes Der Menfch nicht einen Augenblick entras
then Fan: Alfo hat auch der Menfch von GOt¢
dag feben, fammt allin dufferlichen und inners
| fichen ®liedern und 9 raffren empfangen, daf
¢r ihme foll verpflichtet fepn, diejelbe in Crvigs
Eeitgu feinen Dienft gebrauden.  AWeil ex Denn
nun alles, was er gutes thun fan oder foll,
| porhin {chuldig ift, rvie will und foll er dann
[ Der gantien AWelt Schutd und Sinde ablegen
und begahlen? Unmdglich ift ¢s ibme und allen
| €ngeln im Himmel in alle Ctoigeit 2c

1
f

' 5) Deweife, daf auch Fein Engel fur une
fere Siinde bat Satisfaltion
geben Eonnen.

1) A0l e8 wdreider B Otted Gerechtige
| Beit, Daf der Menfch, alg Ubelthater, folite
| frep und [of fepn , und ein Engel, dee fich rogs
| Der_an feinem Shopffer, noch feinen Seboten
| pergriffen, gefirafit rerden folle,

) OBeil der Menfh bendes an Leib und
el fich verfundiget, fo Eunnte ja Fein Engel,
| alg die nur Geifter find, und feine Leiber hae
| ben, leiben und ftecben,

3) &o mufite aud die Degahlung aué eis
genem Guf; damit der Schuldiger Niemand
vecbunden, und nicht aus fremden; gcf;b%\{n ri

W

i
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Nun {ind aber die Sngel mit ibrem aanten o
fen, Shunund Laffen, GOt ibrem HCrrn und
CGdhipfier im Himmel vorhin dermafen versh
pflidtet, Daf, tennfie nur das weniafie anderitk
Davon tooliten mittheilen, fie nachmat felbiten f
ONangel leiden mirfiten, und des Nefiid fo roohl “J
alg wir Menfhen bedurfen, [
4) Konnte auch Fein Cngel ded Menfhenf
Sduld und Sinde abtragen, weil die S cdhuld |
famt der Straffe - unermeflich und unendlich
ift; Die Engel aber endliche Creaturen und dessl:
toegen viel ju {hroady, und mweit fu unmdchtigy,
folche unendliche Sinden » Laft, famt Ddemf
brennenden Jorn GLOLtes tu erfragen, igf
it

6). Déweifi, dafides Nenfchen Stunden, |
famt Oer verdienten Steafe unend:
lich fey?

Sm funfiten Budh Mof. Cap. 27, v. 26,
ftebet: Werflucht fen, wer nicht alle Aort ded
Gefenes ectinllet ! Diefer Fluch GOtted besl
greifft fliirroahr nicht allein die geaenmwdrtiges
fondern auch die Funfftig - ewig-und - holifche
Gtraffen ; LWeil nun GOIT unfere Sinde I
mit hollifcher DQuaal und Pein, die ewig und K
unendlich find, firafft » fo folat, daf entmwedet P
Die Sinden audh unendlich find,; wie folched li
auch deg bofen Engels unendliche Straffe ausds
weifts oder, daf GOtt ungerecht ift, Der Dad
endiiche unendlich firafft, und algdann folden k
a4 viel thut, welches aber unmoglidh ift, Dars !f

> 4
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{uetheilen will, der muf nicht auf den ez
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leidiger, fondern auf den bfi(‘iblgttn, wels
der unendlich ift, feben, Denn rer einen
fdlechten unanfehnlichen 9.’?em-fbe\n beleidigety
fdlit nicht in fo grofie Straf, alg derfidy aneis
ner anfehnlichen hoben “Perion perfundiget,

A ®rof iff die Strafe, mwann ener einen ®ras
L fen und  Farften 2c. beleidiget; nOD und piel

geoffer aber , foer an Konig und Kapiern ein
ICtimen 1zl Majeftatis begebet. i
Run ift ja GOt der imdchtige , widee

1 den der Menfch gefundiget; unermafig und une

' Ser und Hoher, alg alle Potentaten
zt:tbtlelrdgegftigimme[ ; und derohalbend e.&t;gf-
fedem Menfchen und allen € ngf'[;n‘ \upcrf: age
lih, Hingegen Dem allmddhtigen (3,;;3t alein
iberrvindlich » toelcher Meffias  fepn und vad
befie thun mufite,

7 Deweif, dap GOt der s’g‘LEJvr felbf®
mufte der Niefjias feyn s ik
: ! ha
.o Rernunfft giebt, aud alle rccf}tem,x
m‘fbb‘flﬁ%ie Schuld und BDesablung “n..'un;n
gleich fevn, = Denn toeniger sablen, aio mat:
fhuidig; ift unvedht; und mehr su nehmen, un
billig. ;
Qe riviefen 9ove
JBeil nun davgethan und erivicie
den, Daf Des Mienfchen Scbuld unendlichy unp
alien Creaturen abjulegen unmoglic, 1o e;}m;
et ja Di¢ aufieriie Norhdurfity wann axmbreug
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ber Menfch Dagewige Leben erlangen fol, day
gu cr Anfangs erfchaffen gervefen, dag der all
madhtige und geoffe GOTI, der allein uncnb"
lich, Die *Besahlung vidbtig macbe, doch nidht
z ohne perfdhnliche Vereinigung der menfcdhlichen
Natue,

LI =

8) Deweiff, daf der Neffias mufte GO, r
und Wienfcdh feyn? |

1) Crfilid hadtte GOt wider fich felbften
und feine Gerechtigbeit gebandelt, wenn G al
feiny Der Dodh nicht  gefindiget, unfthuldiger
QBeif der Shnden Strvafe auf fidy genommen
und ausgeftanden hatte.

2) Darnady hatte @Ot alg ein Geift, und
alfo Feiner [eiblichen Strafe fdhig, firr dem
Menfchen leiden und fterben Ednnen, |

3) Dingegen aber, da der Menfch allein ohs
ne DU und Benftand des Almddhtigen , dik
unertrdgliche Sinden s Laft und Schuld hdrte
abtragen rollen; oiirde Cr darunter unperridy

- ter Dinge verfhmachten, su {handen werdeny
ja endlich gargur Holle haben gehen muffen.

4) Weil nun GOt die Sinde ju beyahe
len mdchtig und doch nicht {cbuldig ift, dep
Menfch aber fhuldig und su fhmwach war, foT
bat es ja BOttes Gerecbtigheit und Barma .
bertigeit erfordert, daf Diefe beede vereinigef
fourden, und einer mit Bepftand deg andern by
Rie Shuld abteiige und besablete. ;

e i e ——
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Und _gleichrwie der unmddtige feib durdh
die Krdfften der Seelen handelt und mandeityy

der unvermoglicdhe fchroache Wenfh , durch
%ﬁlﬁe deg Almdchtigen, die unertrdgliche
Straffe ausftehen, und bende G Ottes firenge
Gerechtigfeit, und vatterliche Darmbergigheit
fufrieden fiellen,

¢) Endlidy toeil die Siinde eined theils, wa

4 den Menfhen betrifft, endlich iff; andern theild

aber, fo viel ®Ott dem HEren anlanget, une
adlich ; So ift jabilligundredt, rie auch dee
Wernunfit gemdf , dap eine folche Perfon fue
die Siinde genug thue, welde aus den Goits
fidhen unendlichen, und aus des Nenfchen ends
flidhen Natur vereiniget ift 3 dodh fo, dak Diefe
ihzen rfprung nicht anders her, als von ey
der fich anfinglich verfindiget hat, nehme,

] 9) Beweiff, daff der Nen & Chriftus &

S, bat follen und miffen von

dem alten Adam becfommen?

1) Die Billigkeit erfordert, daf fih nicht
fremde, fondern die natirlichen C€rben follen
ibrer Cltern Schuld annehmen, und Ddiefelbe
berablen ; So ift es auch der Serechtigheit ges
mdf, Daf der Cridfer und Desabler foll von
dannen Fommen, davon die Sinde und Schuld
ihren Uriprung genommen bat,

2) Dargegen aber , wenn GOIT eis
nen Nenfchen von neuen erfchaffen, und g;m

b#
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2Abtrag verordnet hatie, o rodre eg firacks wiz |

ver Die Gerechtigleit, daf, der nie gefindigety |

auch Dem vorigen im toenigiten befreundt odee

verwandt getwefen, misgte die graufame Strafe
; ausfiehen, und die Sduld, die weder ¢r, nod
1‘ feine Eltern gemadht, begablen,

3) ABeil dag Leben, tvie man pfleat sufar |
geny beilig und fo theuer, dag deghalben audy \
eine lebendige Ameif edler iff als ein todten |
£0ro, und der Menfch alleg, twas er hat, daran §
4 wagt und fiveckt; DOer Meffias aber dag Lea I

ben; fur den Nenfdhen (affen follte , twie in den |

12, Deweifthum wird ausgefihret perdens

o ift fisrwahr bedenctlich, ob ¢in Frembdee |
' fir Den andern UnbeFannten , cinen foldyen
bodtheuren Sdat aus frenen Aillen laffen |
tourde (Denn fonfi oirde er GOtt nicht anges !
nebm feyny) und biersu gehdrt warlich die allees I
geofte Liebe und hodhite Freundfchafft, augd
toeldber ¢r fein Leben dargeben mochte, Dave |
aus ju {dlieffen, Dag je mebr Meffiag durd) F
fein Fleifch und Blut und andern Cigenfchaffa ¥
ten Dem erften Senfchen vermandt, e beffes
und mwilliger wird €r gu der Vezahlung fir die I
Menfben fepn.  Mufte alfo der Meflias vou !
Den erften sroepen Nenfchen, melche die S tinde |
famt der verdienten Straffe eingefibret, und |l
oody nicht anderft, alé von einer reinen Sungs |
frauen gebohren worden fepn,

) D¢ |
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10) Deweifi dabero , daf der Vieflias bat
pon einer _jungfrauen mujjen und [ob
len gebobren werden?

Bon dDem Mann gebohren werden, iff uns

Tnatuchich, derotwvegen ungdtilich und unmogs

b, SVon dem NManne aber und LCeib foms

limen, vergeblidy,  Dann gleidbtvie in den Ges
Hdchen, Saamen eunthalten ift; aus relchem
dlbeenad Friachte hervor Fommen 5 Alfo if in
1108 Nenfchen Saamen die & inde und Une
stinigfeit Dial 51, v.7. wie denn auch Sob

15, 9. 14. fpricht: FBie Fan Der rein und gee

I lsebt fenn, Der von Dem unreinen € gamen eme

plangen ift ?

dtte nun der HErr Meffiag von einet
‘Mann und Beib follen gebobren werden, {o
dre Cr eben m dem & pital Frant, alé toir, Da
g roeniger denn nichee in Dem Fall gedienet
fdre : Hat derobalben Niefliag muffen von
tem J5eibe, weldevon G Ott gefchaficn und
Brordnet ift; Dag Die Kinder empiangen, rrge

A 0, gebdbren und erndhren fofle, geteuged

o 19\ 2l

1 | tierden, aufdaf bon dem Aeib Das Deil, gleichs

Mie anfanglich die & iinde, Verdamnug und
Unaehorfam von ibr entfprungen ifi, alieine o)
Wk fie doch eine Syungjrau wdre und bliebe,
©Giche Mateh., 1, v. 18, 21, 23. und Luc. 14
%27, 2.

Desdgleiden, toie der erfie Adam , obne
Mittel aug der ungebauten Crden pon GOE
\fthaffen rorden ; Ao (ol aud) der anoere

) neue
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und Suthun des Wannes, von einer unberihes
ten und unperfehreen  Sungfrauen gebobren

toecoen. Und gleichiie Des erften ADams vews |
mabite Sungfraw, den Fluch und Tod auf ung |

gebracht ; Al mufie des Fofephs perfraufe
Snaria, ohne Berletung ibrer Sungfeaulichen
Renfdbheit, wiederum den Seegen und dag Lef
ben, das ift, einen wahren Menfchen, Der mif
Dem Sohne B.Ottes, und nicht mit Dem Vak

ter und Heil. Geift vereiniget ift, in Die QAGelt |t

bringen, welcher ung vom Fluch und Jod be
frepen follte.

11) Deaweifi, daf weder der Vatter nody
Oer Heilige Beift, fondern der Sobn
B Otees bar mufjen Nienfch
yerden

1) Gleichund gleich, fagt man inggemeity

gefellt fih gern.  Z0enn denn stoifchen Denlf

Menfchen, GOt dem Vatter und dem Heil
(eift, eine Eleine, oder faft Feine ®leichbeit ifly

fo hat fich auch Der Menfch mit deven Feinetthy i
fondern mit jenem ; nemlich Dem Sohn GOU|
fes am beften pereinigen follen oder Fonnell

Dann erfilich maren fie vochin , bende ek
Sohn GO ttes und der Menfch, Sohne GO
tes:iener ein fibernatieliher und unerfdaffentt
im Himmel; diefer ein natuclicher und erfchaffe

ner auf Geden, Denti weil der mit Recheund i

lig ein Vatter genennet wird, von demm du deil
Kleifch und Blur, al8 das {chlechrefie und ge#
ringt
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\rtmmfe, un) Do & mcb b0 nn)m allein; fondern
i auch von der Mutter beFommen bafi s twie vigl
i meb> toird Der Der Lemfc“;u tter fevn und heife
d fen, Der Dir die unfierbliche Seele und das Les
uben, alg das befte und fvw“ “‘;5:, geacbens

{ Der Dich fo munderbar im MNutterleid q bildety
Mu'ammcn gefeset - und mt einem [ebendigen
| Othem geadelt hat = Alfo, daf frenlich dee
Menfdy ein Sobn ®Ottes und Bruder Chris
o fti ift, und dem Sobn GOtted vielmebr, ald
d dem Va ttcr und Heil. Qfm,% gebiibren wollte
daf €r {ich mit fmw Dridern und Kindern
& Ottes be.em:g £, Damit nicht jtween Sohne
®Ottes , ciner oben im  Himmel, der andere
i aber unten auf Crden, fondern aus’ beyden ¢ie
i ner, (Deffen toiv alle glaubige Glieder feyn)
fodre.

2) Reimet fw audy gae fein, daf nicht dee
Qiatter, oder Der Heil, Geifi ) als Die nie ges
{ bobren {ind,und ’vl’w feine Gemeinfdhafit mit
demn ?3':m&nen i)aben, ondern Die andere YPeva
I 9on im Gottlichen ,e(en, toelche allbereit bors
# Bin pon Croigheit, von dem Vatter gebobreny
4 Beg Menfchen Sobn , und hintiederum deg
i pom LGeibe gebohrne Menfh GLOtte8 Sohn
1 dve.

L 3) el bewde ihren Urforung, Herfoms

tmen, Leben und Refen von cinem Batter (Dee
' Watter aber von niemand anderft, alg pon
4 i felbften bat)) alfo ift gans billig, daf fie
A Wieder jufammen Eommen, bep ¢inander bleis
/ D a beny

S

Bibliothek

@Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
Rostack /rosdok/ppn836123808/phys 0049



Universitats
Biblioghtelﬁ

52 #S ol 3R

bm, und ¢ine Natur als die ftdrcfere, der ans
perny al8 fhrodchern in der Crldfung Bepftand
t‘ ate. ‘
4) Hatte e fich audh gar ibel qcze it Daf |!
Der X *ut»[‘ oDer Der Seil. Geift; dDeven | emct:f
toeder im ﬁamme[ nod‘v auf Erden einen Vats |}
ter .;tb.wt, Tolite eine9 utm b:frrrrren, Dins |/
gegen aber lﬁ gar ml» lid y Da g [eichmie Dep |
Sobn BDOtted, der vorbin im mmn*e;; ven |-
Batter allein c;ebcw, Die SNutter aber, die Gft ‘
311*\0. nicht gehadt, auf @ru 1bew@:men, alfo |!
auch Des Senfchen (\ oby Der Die Niutter als
¢l 0 ime —;‘w..ermu Crden hdtte, einen Vatter
ch Die perfohnliche ,w,e&mgamg m Dimmel

son D¢ 'ntes fdmmn Fcbet Cv ‘
fodt cEEuL 'wb (%’: Dtted, und dag Ehenbid ) feis |
neg Adefendj Hebr. 1, 9.3, C"szea- ch bont Dem I
Menfchen, Gen. 1, 9,26, da GOt forad: |
Laffet ung f‘ﬁ‘lew%e:a machen,  ¢in «mo, dag |
uns q{eidﬁssn Und GOt febuf den Menfchen I

bm gum Bilde, jum Bilde JQttfs foouf Ee
u‘nz: Daraug ,:»vetn i nun die arm;e und §

ahe "'eﬂ» u'ﬁ‘d ftsnvifchen dem Denfcen,y |
unb Dem Sobne G Otted, toeldhe roeder bey I
bem Watter nodh bey dem Heil. Geift diffalis” b
gt feben. . 9Beil nun »ez,w Hilvnug G Ottes |
find, fo (hicket fi \bd nicht uneben, dof daguns’ i
gefhaffene. pon ob ben, und dag erfhaffene Bid
pon unten tufammen Fommen, und jueinemuna ||
gectvennlichen Bilonug G Otteg werden.

net 1

6)Se”
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6) @ ift auch billig und gebrauchlich, dakr

§ Der cifi & ausy ginen, Rocf oder m!*tdcn Yo
f neuen gebauet und ger wwt bat, Denfelben,
f toenn er 0"ﬂevba foird, toiederum su:sacme
[ und vernenere, Nun aber f‘uf wr'@r\f\n @ Yta
| tes, Lurc*‘) ‘*ev alle Dinge gemacht find, ob.
f2.9.3.% den & Menfchen wm-w;'ub Ct?f“uf” 'n3
4 Darum :3 o8 il f}; Du.‘ Cr ifbn audy nach dem
1 Tall, durdy feine Crie qu wiederum aufrichte
\ unbcr 1e1ere) it Cﬂ] [fomus de Humanitate
‘ Vc bi artig f"h" bt;. s:m‘» fagt: Conv t’ﬂ‘cl?:;t
uti 1qu c, 1t itle ¢ fuerat bw’*ril:\v efiet

.’ - oy N1 ( ‘& l
: eliam I pa ‘ 11 *‘
| gesiemete fich ja audy, daf ber Schinf Lbcc
| Denfdben Hf) ¢in Criofer Des mmf ¢
Gefdhlech ‘ff dre.

7) Gehdren aud f"cb,er S. Bernhardi fehe
| feine ejcﬂa,f n, telde er in smaM-\'msu
| Si3prten befchreibet: Nemlich , da nadh des
| Senfchen Fall in ;»e n ger g«jxg,gcbeq Procefi die
l@cm‘mr Feit Den Senfchen gur %‘m’““f“ g
| fordevte, Die Darmbergigleit aber Dze’Svme
~:mﬁa’1 19 um Lt‘v(‘!‘l‘?m ¢ anbielten; o trat
| Ancelus magni Confilii, nemlich dev Cf\:m
l@)ﬁ\m hers t., und gab diefen Rath: Juftus
‘| moriatur pro injufto, der Geredyte foll fterben
wfur dem Ungerechten : Darauf aud fo_gleich
| Diefes befc{offen tourde : Ferat ergo ai uxilium,
| qui dedit Confilium; da8 ift:

Yer den guten Rath qeceben,

o[[ uch belffen mxt Oem 2eb'n.
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20¢il denn nun der GSobn GOttes Ddiefen
hath gegeben, daf der Gherechte fiir Den linges |

vecheen fiecben folle, fo bat Cr fich ja aud billig |

mit dem Menfben, deffen St fich fo treulich ans
| genommen, und dag Defte dargu gethan, pere
| fa;f»z:!zdv_bcrveinigen follen, und ihme aug feinee
I Doth, Clend und Tob, doch nicht anders, alg |’
durch den Tod Helffen mafen.

‘ §2) Deweifi alfo, daf Fein ander NTictel |
i suv srlofung , denn der Lod Lhris ‘
fti fey & q

28ann ¢in Biirg fiie Dem unvermdglichen |}
©chuldener 3u besablen fich vermilliget, fo muf |
] foldhes aus eigenen und nicht von fremden Gut |j
gefcheben, damit er niemand verhafft rodre. |
| Mun aber hat der HErr Chriffug fonft nidts I
g eigenes gehabt, alg dag Leben; mufte Er deros |e
\ wegen Daffelbe fiir ung in den Tod dahin ges |
| ben. Und ob €t gleich vielerley gute Tugens |y
Den hatte, alg einen twabren Glauben, poll |
fommenen Gehorfam , inbrinftiges Gebet, ei« |
frige Ubung des IBorts , tiefe Demut, reine b
Keufchbeit, hersliche Liebe, unfehlbare YBars b
beit, ungefarbte Gerechtigheit, und dergleichen; |¢
jedenmod , toeil Er nach feiner Majeftdt audy |
¢ine Creatur und Gefchopff war,ift Se deshals
ben mit allen folhen Sugenden, nach dem Ges |
{es Der Cefchaffung, feinem Schovfer verpflicys |
tet getvefens alfo, daf Er Feine fremde Schuld |
damit - ablegen Fonnens: IBeil Cr aber nicht |
gefiine |
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| geftindiget; fo wardas feben fein eigen und ein
i v ‘,"'.,. i Ner (} N Der k}‘ !'”,’»&en
Hfrepes Gut , und toeil Der  F00 ber Aolint

| &old ifty o hat @®OITT nicht Fug und Jiecht

| gehabt, foldres von ihme abjufordern, €r hdte
/%6 dant fider feine Gerechtigeit thun toclien,

|f¢ DAL 1DIVES | N bredp < b
' yoeldhe nicht von Den Frommen und Berechiens
{| fondern allein pon den &indern Die Q/{\mfe
i abfordert, - nd twenn gleich der bittere IoDy

| famt dem Teuffel und der ganten Relt , Den

| HGren Chriftum femnes Sebens batten beraus

ben wollen, fo hdtten fie docb nishts mzs‘ricl;ten

Eonnien, alg die nuv uber Die (?)emal%h}xp;:n,

melche die Gerechtigteit (u::;r;e»/ Der}, x,g\ en
| patben gerichtet und verurtheilet bat. QL\;U
(| aug dann auch folget, Dap ¢8 in feiner ’G \afb
| Eibe und frepen 2Willen gejtanven das ‘g,et‘w\m
| e andere gu geben, oder 51;_[41%1610, t)\:\l‘e Der
| Prophet Jefaiad Lap. 13 i,‘pzj;d\,fl. Oblatus
|| eft, quia ipfe voluit. Und h\ﬂl(!lld‘fﬁ cv!_el:ﬁ,
| ats die Seel und das Leben, tx~e.§hee er xm»’
| tillig und ungesoungen dem ctsaggn‘ umd ges
| pedhten ®OITT pum @dmib’}i, pifer, fur %?te'
Sinde der Menfchen Dm';;eo,eoeﬁn,wfo l\ft S
ja Die befte und a(!erb';)lifomfr}cz1~g;g~:\_;el§“x;ylv.mg
fiie ung erleget. Daber heift es %m 3012,
oy oill ibm groffe Menge sur deufe gu’ben{
Tnd Gr foll die Starfen jum ‘;f}\mnbe haben;
Darum, daf er fein Leben in Toote geq)eben
bat: 100 Sob, 10,9, 15. Jeb lafje mein feben
)| fii die Schaafe. Siche Debe, 12, vy 14, u1D

) @apo 9‘ '0. 120 2«60 280

D4 2) I8¢y
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. 2) el der Menfch Den emwigen o] vers
Dienet, fo hat Ehriftus, der da ift dag emige I
Leben, mit feinem Tod Denfelben Tod abtras
geny und unfer S§leifdh und Biut an fich nehs
men muffen,  Denn wave Cr nidt Menfd |
tworden, fo hdtte Er nicht fterben, und fein Ses |l
;; ben alg Das hddhfte, grifie und bejte Sut,dahin It
| geben, Die genugfame Degablung night leiften )i
| und besahlen Fonnen ;. und folglich wdre ©p b
, ung fein Nus geroefen,

| 1) @o hat der Meffias das Mitteltrefien
| {ollen und mifen, durd) welcheg Er den Seufs
fel ubermalrigen Eonnte, das ift, fterben ; Dat
| Cr aber wollen fierben, fo twar vonndthen, Daf
\ Cr ibm fein Reidy mit der Predigt der Gherechs
| tigheit und AWarheit angriffe, und alfo pon
: ihm durd die Seinigen getodtet wirde,  Denn
Durd) den Mord, twelchen der Teuffel durd feje
ne JBercfienge an dem HCrrn Chrifto, dee
doch unfcbuldig rary und ju dem er Fein Neche
hatte, meil Ce nidbt gefiindiget, freventlich bea
gangen , bat et fan Sedt, fo er itber ung
vienfhen batte,  verfcherset , und ift baburﬁb
um alle feine Semalt Fommen.  Mufte derpa
toegen der Sobn BOes (wiewol frepmillig)
fterben, und durch feinen geitlichen Tod , ung
bon Dem ervigen Tod und der Geroaltdes Jeufe o
fels erlofen, '

13) Dee
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183) Deweife, 0af Neffias durch den 3eits

lichen Tod uns von dem ewigen Tod
bat eclofen Fonnen ¢

1) YRie man mit dem geitlichen Ungehors
fam Den ewigen Tod hat verdienen Founen,
foeil wider Die etvige Gerechtigheit & Otted ges
fundigetammeden ;. (tvie folches in der V. De-
monitration Dargehaeworden) alfo hatdurd
den jeitlichen Tod und Gehorfany der ewige
Sod fonnen abgetragen twerden.  Bevorab,
teil Der emige GOt ein etvig Gentigen und
OB ohlgefalien haben follte. Hebr. 10, v, 144

NIt einem Opffer hat €r in CroigEeit vollens

Det die geheiliget werden ; Davon i dem ans
Dern Detoeif iff geredet worden,

2) J5¢ beffer, je hoher und anfehnlicher eis
ne ‘l\eﬁon, je theuree und Edftlicher ift ibe Lew

o ben,  Dabero derjenige ju viel {hdrfferey

Straffe und Marter gesogen wird , Derandem
Kanfer, Konig , oder Furfien Hand anleget,
alg Der ettvan an ¢inem armen , {lechten, ges
tingen Menfchen einen Niord begebet,  Nun
aber ift ja der Sobn GOttes unmaflich, befs
fer, bober und griffer, alg alle Potentaten ;
ja ¢8 ift audb feine gange menfchliche Natur,

| alg Die mit Der Goftlichen vereiniget , unends

lich hober und herrticher, alg der erfte Menfdh
und alle Creaturen : Devotvegen muf auch
Chrifti Tod unendlich theurer und hoher, als
alle S unden der gangen ACelt, und polifdmms

Dy lich
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lich  genug fevn, 1 ir Ablegung der Schuld und|,
peri xcuc' 'f\ws:n tm.cunb Pein,” Und

3 Sf VHC&)V iC on‘es
deg Mefiid alg mit dem Fall Deg SNenfchen|

guge ga 1gen ; je edler, je theurer und tucbngoc'

ift Cr jum Abtrag der Schulden und Strafe
orden, ‘\?w*aber nﬁ \es Menfthen Fall ges
fd»v{en,mw fuft und Feeud; Hingegen aber

Meffid Geborfam mit c‘)mmb Spott und
@rtrez‘n und 3agen , mit Betr lbnus und blus
tigem Schtveif; mit dnfferfier < Mr*er unb Dem
¢ r.iuc fen Tod ; C‘i,mrr Empfindung hollifcher
5, Ingftund graufamen Zorn Ded gerechten HOts
te8. St Cr deromwegen  Giberfh wenglich und
weeit vollEommener jur froben Seeligbeit,
denn Aoams Fall jur evfchrocElichen SGerdamms
n48,

4) Droben amEnde Des adbten Detveifes
ift angeseiget toorden, tvie auf des Ienfchen
Sheil die Sunde endlich, auf GOttes Theil
aber unendlich fep; Hieraberift dic Strafe ju
beeden Qbex[en an  Dem Meffia  unendlich,
toeilen Die Perfon, fo folde ausqeﬂanben,

und GOttes ABill, Der damit ¢rfirllet und vers
einiget twordeny unendlich find.. Dabhero audh
Flae und offenbar iff, daf des Meflia Straf,
des Menfdhen Schuld unmwfprecbhd) libers
treffe, und folge, mweil der. Meffias unmadplidh
mebhe Gegablety walg der Menfdy perfhuls
vet; hat ihn GOITT mit ¢iner. unmdplichen
Sduld verhafitet. Demnach aber der Wérl;fqb
Lie
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Chrifiug, nicht von cinem Menfcben, oder Defe
fen Saamen ; wie alle andere Adams» Kins
Der, fondern pon GOITT dem Heil, Geift ems
pfangen , obne Mittel in Mutterleid formivet,
auch mit dem etwigen Sohn GOttes alfo vers
giniget , Daf hernach eine einkige Perion aus
bepden worden 3 Als hat Er folglich groepfae
the Crbfchafit, cine nad der Geburt, an dee
€ allein fir feine Perfon in Croigleit genuy
bat ; Die andere nach feinem uberfluffigen
Werdienft (ceu ditum) befommen, roelder
€ nicht bediiefft, und doch bamit frey ift. Fols
get Derotvegen ; daf Cr folche feinen ndbeften
Sreunbden, die in Schuld und Armult fiecfen,
und deffen jum hochiten bedurfitig, Das it ung
unpermoglichen Menfchen , dietvir fein Fleifch
und Bride find, {chencfen und geben fan.

§) Uber diefed alles ift die fieghafite Anfere
fiehung deg Meffia feiner Desahlung ein uns
fehlbarer Jeuge. Denn weil nur ein einiges
gebenedenter Saame ;, und alfo audd nuv eine
tinige Degahlung vecheiffen twar, aufvaf dued
tinen Cinigen dag Leben , und die Nechtfertie
gung Edmen (gleichtoie auch durch einen allein
diec Stinde und Verdammnus in ie YBelt
Fommenift,) fo hdtte ja tvarlich Die Gerechtige

e
Gf

Feit ®Otteg den Riirgen aus dem Schulds

Shurn, auf die vollfommene Desahlung niche
laffen Hin und fovtgehen. 2LBoraud dann abers
mal Sonnens Flar erfdeinet , daf ung der
Wefliag durch feinen jeitlichen . von dem etvis
gen
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en Todhat erldfen tonnen ; weil Craud alls

ereit nady feiner Jubunfit wirklich eg auchges |

than.

14) Deweif, daf der Neffias Eommen

fey?

1) SBann fidy BOtt ein IBerf vornimmey
fo [a{t Cr davon nicht ab, es fen denn gang vols
lendet, Denn fonfien fief fichg anfehen, als twde
re ¢8 Shm unmbglich , oder hatte Shn ges
veuet 5 weldhes aber pon GO, dem alleg
miglich , und gegentodrtig , ldfterlich ju gedens
cfen und su veden twdre, Nun abet gat Crdie
Berheiffung vom Neffia bald im Anfang dee
LWelt gethan, und foldye in die 4000, Scabr olys
ne Aufhoven durdh feine Propheten wiederhos
fen [affen, bif jego bey nabe 2000, Sabr, da
Cres gangauflbiefe et unterlaffen.

Daraug obne Nibe abjunehmen , daf
die Werheiffung nunmebro ihr Cnde erreichet,
Denn tvenn man_einem_ eftvas gegeben bats
{o bedarfs Feiner Berheiffung mebr,

2) Unbd bicher gehoren die felir theure Jeus
gen und ‘Propheten des alten Teftaments, nach
teldyer unfehlbaren Weiffagung der Meffiag
bordem Berluft des Fudifchen Seepters odep
NReginents, Genef, 49.9. 1o; Wor der Sere
tiorung der mdchtigen Stadt Serufalem und
ues allerfiirtrefifichfien Tempel8, famt denen
fr,:;m;:s_szzd)en Gottesdienften; Dan, 9. HNag,
via9%alady. 3,00 den 490, Sahren nach @c(u

‘ nicls
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1 nielis Propheseibung, Dan, . in dee Seadg
4 Dethlehem Hat mirffen und follen gebobren rers
1i0en , Mich, r. ABelche alle und jede fehon voe

Yiclen 100, Sahren ibr Cnde erreidvet haben,
Daraus abermal folgt, daf der Meffias {hon
gefommen fep.  Und tvie ein getviffer Nabbi
nter Den Suden gefdrieben bat, vergeblicy

Tliego auf Shn gevartet toerde, toeil die Jeit und
| [der Termin , Da v Fommen follen; [dng(t bers
ilauﬁ”cn und perfioffen fen.

3) Und diefed begeuget auch fernertiegm}i

: !fc, ungemwdhnliche und handgreifiliche Strafe
| e Suden,  Sintemal derjenige, der den Mefs
1 fiam , alg den Allmddtigen und Hidchiten ¢re
{ mordet, Die hodbfte und fhwebhren Straffen bile
1 lig verdienct hat, telche auch augenfcheinlicy

bicf}fzgen an Leib und Seel bernach geteoffen
bat, . Dann obtoolen aud ihre BVudtter in vies
ln groffen Siinden fich febr befudelt 4 fo hat

I fiedennoch GOtt nur mit leiblichen Straffen,

il da find Peftilens, Hunger, Gefdngnug,
rieg und andern heimgefudbet, melche aber
ticht lang gerodhret, fondern als ein Plas s Hes
i bald verraufchet ; Hingeaen hat C¢ fein

ort ni¢e von ihnen genommen : immafen die
Erempel yur Gnfige roeifen, Daf fie in Der YBis

o fien ibres Ungehorfams halber gleichfam mus

fen umBugein und berum lauffen. Demaber
flen ungeachtet, fo hatten fie doch gleichmwol

d Mofen und Aaron, famt den Gottlichen Tuns

dern; bep ibnen, daraus fie feine Gegentwart,
Bnad und Segen handgeeifflich fpibhren Fonne
14178
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ten. Alfo rodhrete dieVabylonifche Gefdngnugyl
Darein fie fich mit ibrer vielfdltigen Abgotteremls
| und Prophetens Mirderen felbfien gefirsety|
| nue 2o, Jabhr, uad-hatten dody vortrefli hel
Lebrer ben fich, als Daniel, Eechiel, Hagg aiy
| Cfra, Nehemia, Sofua, den Hohenpriefter acs |’
i Dingegen jegiges Gerangnug wdhret nun faft inld
i die 20c0. Fahe {thon, darinnen fie mweder Troffl
y noch ﬂ.\rgpbctcn, toeder Konig noch Jempel,|
n} fioch Opfler gehabt ; weldes ja ein unbemwegliall
| dher Grund und Beweif, daf der Meffias ges|k
I fommen fep , und feinn unjchuldiges von ihnen |t
| bergofjenes ‘Blut fie mwarhafitis getroffen !
habe, !
i . 4) Uber dicfes beFennen foldhes die Siden|,
J in 1bygn Thalmud aus Sef. Aeiffugung felbit,||
Daf bie elt 6000, ~Fahre fiehen folle, alg):
2000, J¥abr ohne Sefes, 2000, mit dem Gefesy|;
daran nod) etlidhe abgehen follen, Da nun diel!
6oco, Jabr nahe verjirichen, o wird jaihrem|’
eigenen *Debdanntnus nach der Meffias vorlangs|
fien gefommen feyns !

5) LWeilen auch das Ciffers Opfer Num, |1
i am ¢, telhes Ende Meffaias fepn foll , todf |
i und Krafftlog worden,, und diefes nadh der|!
Geburt JEfu von Nagareth gefchehen ift; fo
fo{gr, dap Cr und fon|i*Feiner der warhafrige | !
DMeflias fhon ldngftens geEommen fey, [

|

15)Des)
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d 15) Devoeifi, dap TFEfus fey der verbeiffene

Niefjias,

Cnttyeder Criftd, oder tir mifiin ¢ines
andern warten 2 Nun wird aber Fein andever
1 geseiget noch gefunden ; Derotvegen Ers und
Eein andererift und feynmuf. Darum

2) ®ehoret hieher, dag die Jiden, toelche
1 auf einen Kunfftigen roavten, felbit davan sieifs
i feln , und jabelich das £of ergehen (affen, aug
fweldher Stadt oder Land man die andern mit
| Der ermordeten Ehriften - *Blut begraben {olite

mit dem fie endlich ibre ©terbende jur Crers
bung der ervigen Seeligbeit im Namen Des ges
U ereusigten SCiu falben follen, fagenve St ¢
| Der roabre Meffiag geroefen, in des Nabmen
i Dy getaufft worden, fo belffe Er dir jue ’sl?elx'ge»
§ pung der Sinden und dem  erigen Lebens
1 ©o ift auch 4
: 3) Droben im fiebenden und acdbten ez
U teifi angeseiget, tie Der Nieffias niche nue ein
fdhlechter und bloffer Menfch, fondetn sugleich
4 audy ¢in_ewiger . und allmachtiger (@gu fen,
{ € hat fid aber aufjerbalb Diefes JCIu von
{ nfang der Aelt Eeiner gefunder Der '“2}342
1 B Ottiund dem Nieffia angegeben hat.  Niup
und Eang deroregen fein anderer fepn, danm

ﬁ Cr.
) Neben dem roitd auch droben gemeldet,
tvie der Meffias follte die & nunde filgen, und

| Dadurch den Menfhen gum ervigen Seben brég.
g¢ile
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gert. . Nun Diefes allerliebfien. FCfu alles fein |
Didten und Tradten, alle feine Mithe und |
§ Qirbeit war ja eingig und allein dahin geridys |
tet, die Sunder gue Duffe gu ruffen, fievon |
Sinden su entbindeny und [of ju jebien, fie 1u
tedften, und mif dDem ewigen Leben ju bejeeligen 3 |.
QBie Er denn eben auch ju diefem Snde, die |!
i hodbmiirdigen Sacramenta engefeset , die |
b Apoftel ausdgefandt, um fein Coangelium als |
g fer Belt ju verfindigen ; IWeldes audh bif |!
auf Diefen Tag alle treue Lebrer und Prediger |
lebren, und das Amit des Geiftes fubren. €8 |
hat auch Eeiner von Anbeginn der Adelt, twes |
‘ Der unter hoben nodh niedrigen Standes fich |
; gefunden, der {ich unterfiehen dorffre, den Seis
‘ nigen foldhen Ablaf und dag ewige Leben fu
verheiffen, oder mit hollifchen Strafen ju dros |
beny als ¢ben der einige 5Efus, Darvum fole ||
ety Daf Er und fein anderer der rechre verheifs |
} ene Meffias fen. |
5) Sft aber diefer SCfug nicht Meffias
geroefen, warum bat Shn denn GOI T alles |
[affen lehren , reden und thun, was dem Niefs |
fia allein jufiehet, und hierdurch viel taufend |
‘ mal taufend  Menfden verfibren 2 IBarum i
i hat €r feinem vorigen ®ebraudy nach in fo Jn
biel Jabr und Tagen feinen Propheten ertves
cfet , Der Shme JQiderftand gethan, und feine ?ﬂ
£ebre gedampfiet 2 Diefes tware ja wider feine. ||
Larmbergigheit gervefen? |

[

6) Sa
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&) Ja nidht allein feiner Barmberkigheity
fondern audh feiner. Gerechtigfeit  sumider,

8

Denn wenn -uber Furk oder lang der rechte
| Meffias  Fommen follte, wwortan Fonnte odeg
wollte man Jbn erfennen , weil GOt Dieferm
| S CEfu alle Cigenfchafft und Mercfmable , wels
| the Dem Meflia angehoren, aegeben 3 Diefed
| hiefle ja Die armen Leute, (weldbe 032+ und eins
| oenden Funten @ QBiv baben allbereit quvor)
| Der eben Dag gethan, einen gehabt)) -anMeffia
| CrEanntnug und ibrer ewigen IRohifabhrt pepe

’

(

| hindern 5 Auch den wabren Meffiam feines
,| gebiibrlichen Necbtd feiner Reputation ynd

| Regiments berauben 1. In Summa: e
| handelte B Ott biestnit mider feine Weigheity

| Daf Cr einen fremden, falfchen und felbft ges

| wadbfenen Menfchen, fo lange Jeit unter Mefs

| fia Namen laffen regicven 5 toelches aber alles
| unmdalich ift.  Folget Devotwegen; daf SClug
| fen Chriftus.

7). IBag die DPropheten BOtted von dep
| Sungfedulichen Mutter Meffid Sen. 3, Ef, 7,
| ?.éavio feinem Grof- Watter, 1, Paral, 17,
| pon Bethlehem feinem Vatterlande; Micha Se
| yon der Zeif feiner Geburt, Dan.'s. von feinem
| groflen Gehorfamund Leiden; €f. r3. von feis
| ner Slieder - Durdbgrabung am Creugs, Theis
| fuag Der Kleder , Gall und Effig gu trincen,
| €f 53, PIL 22. von feiner Himmielfarch, P,
45. Majefkdtifchen Sigen gur redsten Hand
©Ottes; P, 111, vone feinen Orofmddtigen
. uny
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und perounderlichen AGundern, €f. 35, und 42, |

tedittich» Coangelifchen Lebr , €f. 42, und 624
Geijtlihem NRerch, P, 112 Zach. 9. AergerniB
pon feiner “Perfon und: Lebr, Pf. 22, €, 28¢

53. vor langen Zeit her geweiffager babeny |
folhes alles und jedeg ift veichlich und univis |
Derfpreclich an dem HEren Ehrifio yu Nagas |

reth wathafftig eefaller und mwarlichvolibradt
torden,
) 1Ind daher aehoren-aud die madtigen

-

Reugnuffe N Teftamented, darunter das erfie

und vornehmfie it Die vatterliche Stimme vom |

Himmel: Dasift mein licber Sobny andem

“Jcb Yoblgerallen bab ac.

o

tth 3.9, 17. |

Darnadh vder auf Shn geseigre Finger Fos |

hannisdes Tduffers, der alle Propheten fibers
triffit, Job. 1. v.29. Die himmlifche “Botteny
Die bey feiner Empfdngnug, Geburt, Auferfics
bung und Himmelfabet erfchienen, find die
Sirten und QBeifen, famt dem neuen Stern ju
Hethlehem ; Simeon und Sanna su Serus
falem , vie fchrockliche Crdbeben , Finjiernuf
Der Sonne, Dder Todien Qlutcriieﬁung, Des
Worbangs Rif im Tempel , Sendung des
Heil. Geipes., die manderley Sprachen und
Praftige Tredigten bep und unter Den Upofieln,
Der woundecbare Sdus uad Erbaltung der
Kirchen unter fo vielen taufend gravfomen Iys
rannen, das rubige Gewiffen der Glaubigen
an S Efu, und endlich der legte Tag, vor wels
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|- aug iz ung abermal Ddeu vetﬂen grimdlichen
| und yniberroindlichen Schlup maden : dag

| ;Efug von Liazaveth fep der warbafftige und

| pecheiffene, Doch nicht tweltliche, fondern ®eifts
" Liche Konig und Meffias,

16) Devoeife aber, daf Neffias cjnﬁ'_cifta
licher, und nicht ein weltlicher Konig
feyn mufte?

Obwol diefes aud den vorhergehenden 6.

n. g, Wemeif Flar und offenbar genug , jedoch

Fan man tegen ausfibrlicers Lericdhts aud
nadgefente Grinde ool in At nehmen :

1) ABie die Schuld ift, fo muf billig die
Hesahlung auch fepn.  Die Schuld ift Seifts
{ich; tie denn in Dem fecbiten und fiebenden
Peweis angedeutet worden : Muf alfo aud
die Besahlung und der Jabler Geifilich fenn,
Dargu gehet aud die Sdhuld GOIL dem
HERRN an, der ein Oeift ift, und fich mit
| GBOTT, oder gleichem peitlichen Gut ,roelches
| ‘porhin alles eigenthiumlich fein eigen ift, nicht
sufeieden fiellen_(dfit: Daf alfo wohl der Wes
sabler, al8 die Besablung norbmenbzg geiftlich
|| feyn muf, Denn toie toollte oder Fdnnte doch
| ein bloffer Menfch mit GOITT handeln? Und
|| Dieher gehoret, was bey dem Propheten Das

niel 9. 9. 24. von Chrijio su lefen iff, wenn ¢8
von Shmbeifit : €r 1oird die (ﬁ%untge jufiegeln,
die IRiffetha perfohnen, und dicewige Gerechs
¢ a tigfeis
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T) ¢ we!t[ d*m Kinige |

gnnen jivar die fzubemm agiu & Taae hdufe |
fen und mebren, aber die Sande gu Jert!nai
(fie fey nun cigen oder _fremde) ift ihnen uns |!
moglich. €f.73. 9.6, Der H 3 3\ t'«mrﬁ auf]
Shn_alle unfere Sande ; twelhes eine foldhe|
Saft, die allen toeltlichen S‘J:IIC’, foeit 3u |
{chroehr und su tragen gank unmdglich mwdre, |
SNufte deroregen ein geifilicher Konig nd)ql

datrum ann u)u!kii/ vem ¢8 uuuhsulzebct.

2) Der Sdhuld-Q 6"*3 mit dem G £ %3:;
den (V., 10ern drobet , und fie firaffet, iff nide |
soeltlich, leiblich oDer geitlich., fondern geiftlich | ;
und etvig, und allen weltlichen Konigen tu ers l
pbern unméglidh, Denn gleichivie die edlen |
Sugenden und fhandlichen Lafter, die Sinde
und Gevecdtigleit GOttes ferne, und Himmels |
fveit poneinander find ; Alfo mufte GO¢t mit
einen Frommen , und der euffel mit feinen
01¢r1 toeit pon  einander abgefondert fepn, |
Die Extrema aber find der hochiie acifiliche |
m'mmd, da Gott mit Dem (chdmn n einem
1eiftfichen QBefen tohnef, und dag Centrum
Mittel pOer Punct der Erden, dDa der aezzt’xcbe
Schuld 2 Thuen, darinnen der Fiurft der Fins
iis nuf, und der Ungerechte mit den Seinen
gerangen  [iegen foll. 9Mufte Derotpegen ein
geiftlicher Simfon foldbe 3 secftohren , und die !
er ngene qud der Urubm, va Fein Lafler |
waaen it ausfibren, 3ach. 9. 9. 11, ABie ¢r fich
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HES 35, und 61, St. Hofl 13, hat verlauten
i Taffen : HOMich will dir eine Peflilens fepn 2¢.
L 3) Der Meflias folite dem Teuffel {feine
| Nacht nehmen, toie dDroben in Dem 12, SHee
f| voeiff S. 3. gemeldet tworden, Deg LBeibs-Saae
| men foll Der Schlangen den Kopff gertretten,
| Gen, 3.9, 15, elches aber nichtbon einer nas
1 tuelichen Schlangen guverftehenift, dann fonft
i| ein jeder; Der ¢ine Schlange ertvurgte, ¢in Met-
; fias feyn tolirde. S'Z?:zﬁ Derotoegen bepdes die
Shlange und derfelben Jevtvetter geifilich
fepn.

4) Solite Cr auch den Tod fibertvinden,
| yoie im 13, Deweiff fichet, Und Hof. r3. Tod
L ich moill divein Gifft fepnac, das Ean nun abers
mal Pein weltlicher Kdnig oder Kapfer thun,
toi¢ {ich aud niemalen Feiner unterftanden,
Qmwar viel madtige und fireitbare Helden find
getvefen, denen Land und Leute geborchen und
unterthan feva muften ; aber deren Feiner hat
den Tod ubertvinden £dnnen, fondern fie find
alle pon ihme Darnieder und 3u Voden geleaet
porden,  Mufte alfo ein geiftlicdher Kdnig Fome
men, fich aug dem Todt reiffen , und denfelben
mddtig ubertvinden,

) Der Meffias, twie der VProphet deutlich
pon ihme geuget, foll Der Blinden Augen aufs
thun, dent Tauben ibre Obren dfinen, die Lahe
| ‘men gehend und fpringend madyen, Sef. 35,
95060 A0elche Kunft und MNade aber bep Feie

; ¢ 3 nen
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nen weltlihen Sonige ufindenift.  Niup esdes z
roroegeu ein Geiftlicher perridbten. {

6) e des erften Menfchen Uberfeettung|d
auf alle NachEommen fich  erfivectte; alfo eps' |
giefen fich auch Des Meffia IBohlthaten auf|¢
den Adam und alle feine Kinder; wie GOTT ¢
gu den Abrabam fagte: Gen. 12. v, 3. Fndeis
flem Saamen folien alle Volcfer auf Srden
gefeanet twerden, Nun ift die Frag : Aank
Der Meffiag nur ein weltlicher Konig fenn folle
te , roie doch alle Menfchen von Anfang dep |
oelt biff jum Ende, feiner genieffen und fid
erfreven Eonnten? ,

7y GOttt hatdem Meffia einen unvergdngt|
lichen © tubl und erwiged Neich verbeiffen, P
89.v. 7. S twill ihm (David) erwiglich Saas
menperfchaffen, und feinen tubl bauen fiir und i
fiir ; Und Sef. v, v.7. Meffias foll ein Herk
fenn auf dem Stubl David von nun an bif i
Groigheit.  Audb Fer. 33, v.6. €8 foll  nime
mermebr fehlen : €8 foll einer pon David fisen
auf dem Stubl des Haufes Ffrael; roelches

| . von cinem teltlichen Degiment durchaug niche
4 Fan verffanden werden , in Anfeben, daf fon
i allbereit porvielen 100, Sahren DavidsStubl

durd die Nomer und Henden eingervorffen, und
niedergefchlagen toorden , und fo lange Jeit Feis i

nervon feinem Saamen auf dem Stubl feined ||
Soniqueichs gefeffen ;_Und ift audh Eeine Hoffs
nung; dak er in alle CrigEeit foll aufgerichtet ‘
werden; tann fhon Kapfer Sulianus unbbclt;;
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| fren 230 (s
te. Derowegen follite IMeffid NRegiment nichs

| dufferlich oder geitlich fenn,

8) Soift aud) wiffentlich, daf Fein ivrdifch

i eich etwiglich befiehen Ednne, fondern eine jede
H R epublic feine getwiffe Periodos haben , und
endlich erfchmettert, und eingedfchert toerden
dimuf; toie folches neben der Experienz,. qudy

Daniel Cap. 11. mit Dem Bilde der irrdifchen
Ronigreiche beweifet; hingegen aber bald dare
fuf im 7, 9. 14. von dem Meflia oder des ens
fcben Sobn, wie er Shn dDafelbfien nennet,
mit runden und Flaven Worten fpricht: Seine

4 ©ewalt fey ewig, Ddie nicht vergehe, und fein
| Konigreich habe noch Fein Ende,

9) Kem weltlicher Herr auf Erden, Fein Cno
gelim Himmel {oll in alle Ewigleir jur Nechten
B Ottes figen. Vom Metjia aber ficher auge
DriicElich gefchrieben, Pf. 110.0. 1. Der HErp
g)\mcb iU meinem: Sertn ; jese Dich ju meinep

Rechtenac. @oll alfo Meflia Neid mche ein
dirdifch - fondern ein himmlijhes und Gorclie
fes Reidy feyn, roelcher gur Redhten ©Otred
fiken foliee; ohne Enoe.

10) Endlich, roeil SE{ug von Nagareth eben

Mu der Jeit , da Der.oben gemeldte aufierliche
& tubl und & cepter juBoden gegangin, ndie

%elf gefmnmen ity und Ddtﬁ serbwde”g @ mb[
feines “Vatters Davidg auf eine geiftliche s eis
fe aufgerichtet batte, Der nun bep nabe i die
ey
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awey taufen mpervuckt geblicben,und
in Civigleit ird ; &o ifi Cr ja dee
rechte geiftliche und etwige Konig, von peldem
Gabriel jur Maria Luc. 1.9, 32,3 is,\acb
(ij M tird Shim c'.s:.*. Den Stubl {eines

Catters V‘wmi, und & mz:b ¢in Kou w)n
ubcr as. Haus Facod ewig lich, und | em So#

nigreidyticd fein Cude b aben, b

10
XS
Sun

e
Diecfem ewigen und barmbernigen oy
g nige, det uns [0 febe geliebet b 3t und o

51‘ wafchen, von unfetn Sunden; m fﬁ’l!lfl:
| allurbem-ﬁm Dlute, uynd uns aus L4l

| Gnade 3u Ronigen und Prieftern ges ’m’u.)
"‘ VoL ()‘.Dv\,/bcmﬁlv :“‘w tfe zz:.nl W
w ter und dem sfaeil, Getft b und Ges|

| walt, von Ewitter su Lwigleit,
Amen! Amen!
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the scale towards document

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

2,

net , Daf toeder die
bei, im mwenigften ift
rden, Vid. D. Bile-
b judicii & Amoris
n myfteriis ©¢1ye
10bis , hab. Gieflz,

10 09::03. 02 01 CF

turen, die unermdfis
Cund Gewalt GOt
- nglich aug nichtg eve
in erhalten toerden )
= nd. preifen, mie OeE
Die b&mmd fingen
Digen von der Mache
v {0 fag ich doch frep
veg alles {hier nichts
Getvalt, fo ung in
Befchicht vorgebalten
oird 5 Dann s if
1 eingigen LBoOtlein e
und jedes gefchaffens
jung, toelche von Deg
A [agt ficdh mwarlich mig
ﬂ bringen, nod verriche
-8 verbum Eflentiale,
f wefentliche YOore
s 10,
bsunehmen, daf ¢
ten viel leichter ans
0. und aber, ‘tautende
et{haffen; als nur ¢is
nen
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	Gründliche Abhandlung Von des Menschen-Fall und Erlösung, oder zwey Haupt-Fragen: 1. Warum der allmächtige Gott den Menschen hat fallen lassen, da Er es doch wohl hätte verhindern können? 2. Ob denn Gott ausser dem Messia kein ander Mittel zu des gefallenen Menschen Erlösung gehabt?
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